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Macher Zeitung
j >^!,' ,>'<lr i i l r den Maum ein« ^onvc>!"! l t^ ' !^ >mb <Ni ji-t^ :,in!chaltlmg 1L l,, im l^c.lnmirür» leüe »" n. ^

Teleph»n > Med«lttwn 52.

.^ch dem Amtsblatt« zul. «z^iener gcltun«» »o« 29. «uo
39, ^H« ll»!8 (Ä l . 121 uno 122) »urdt die Weit«r<,elbleik»n«
f«!q>«l>l7 Press «äcugiusje l'cri,'»^!^ ^

?tu»i!icr l lN «81o,«u,il,i li»lnä» vom !i4. Mai 1«IV.
Nu,< !!<er i!!/^2 «I.» Vomvnieli i l l u s t re» voui 19. Mai

1UI8.
NmlMür 9b« «Der Widerhall, vom 11. Ma, 1M8.
«„inmer 19 «Drolls Volt^dote» uom 8. Mai 1918.
ö.'lmuucc 1^3 «I>,!löbruclcl Nachn^tlN» vom 10, Mai 1916.
Nümnirr l()6 «Ällaemeiuel Tiroler Anzeiacr» vom 10. Mai

1918 !
NnilMltl 110 «Vnövluilr prüv», I.i<ln» vom 18. Mai 1918.
Die ^njichtslorte liiii dnn Bildn,s des Alois Macl.
^»uilüls 1^4 <NeichenI'elger Zeitung», Abrndansgabe. vuui

24. Mai 1918.
^Uü,m?r 3«W «(^»20t» coll-imin»» '̂om 22. Mai 1918.
Rnimner Ü6 «^I»r««iul 1i»l» vom 2. Mai 1918
»»»iiner 20 «yiordtiiole» Zcitu«»» uuin I«. Mai 1918.

De« 29. Vtai 191« wurde i« d.r Hof- «,«t> Kta«t<!)l»«ktt!
öa« «l>XXIV. »nid c^XXXVI l l , S«ck der «srainisch''« ^u?,ie,dc
d,« Rc!ch«lies''hbl«tle« de« ̂ cihrsslln^e« 19l / i„id das XVU, Stück
dci »l, a nischen. da < XX,!. u«ft XX I l . Stiick ,<er ilallcnijchen
u„d I)ll« l.XXI l l . im<,> I^XXVII. Gtück de,- sluvcuizcheu Nusgo^e
de« «rich^Zchtzb^U^. d>< Ia^ßa»^« 1SI8 au«gcg«bnl n»^
»-'»sendet.

' !U 30. Mai 1818 winde in drr H,'f-und Itaatsl>ruckrrei
oae XOV. Otilll des Rci l'sgl'sl.'hl)latt«s ,n deutschrr vnlsgcmt

?! und vrlsfndet. DaKsrlbr enthält milk,' Ni . 18ü d,c
,n,g d<^ Äiiinsteli'.!»s des Inucn» im Emvenlchmen

», > ..'.in ^liiiisterium fur soMl<' Fiissorst'- und den dele,!,^!«'»
Ministl'-en voiü 28. M»i )i»18, betressrnl' c.ic Rich!,,ch,ilunc,
cincs Fehleiö in drr Velort,uun!> drs Mimstlis für soziale ^iir
sorge lw.u 20, April 1918. N. G. ^U,. Nr. 151. über die Iählunu
der Krls^l'ltzmtclblirl'cucil,

De>: ' ! 1 , Mai l«>8 wnrs e in der Hos- und Staalsdruclcrei
da« (X^XXXVIII. ßllck der italienischen An^gaur kcs Reichs,
llese^'lult" des Iali^anlics 19!7 sliwie d.i« I I I . Tiucl der
lroatijtt.en. d.>« XXI I i . , XXlV., XXVI,, XXV l i i , und XXIXst.
Stücl dri ita!i.n»chen unk das I.XVN. Ltüll d<r trontlschen
Nllsssül>e des ?1ielchsa.rsl̂ !> t̂t>a , .s I.it»r.,'.nnr^ 1^!6 ^us^
»cged^n und versendet.

, Die italienischr Teiltrije.

Äus Lugano wird dcr „Pol. Horr. gsschrleben: Die
Tcillrisc, durch welche aus dcm Mill,slcri»lm Orlalü»o
dcr Vcrlchrsminisk'r Scualor Niccardo Vianch, und der
Waffen» und Munitionsiuimsler (Äencralleutnant Dal l .
olio cnifernt wurden, hat in der italienischen Presse
eine flarle lHrrcgnng hervorgerufen, deren Spuren un-
lennllich zu machen dem diesmal besonders energischen
Walten dcr Zensur nicht gelungen ist. I n erster Linie
sieht dabei der Wechjcl im Vertehrsministerium. Das
osfizn'se Kommunique dcr Regierung behauptet, daß
Bianchi seit Wochen aus Enthebung von seinem Amte
gedrungen habe, ohne aber etwas Plausibles für diesen
liarinmligen Wunsch des ersten italienischen Verlehrs-
fnchmannes belanntzugcbcn. Man denlt in Ital ien un-
williurlich an Bianchis lnrz zuvor ersolgle Heimtehr
aus Paris, wo er nach Anlnndigmigen der italicnischcn
Presse einige der immer hciller gclvordcnen Transport,
fragen zu lösen gehabt hätte und sasi allgemein siellt sich
der Verdacht ein, das; scinc Temisjwn die Nnlöobarteit
d,eser Probleme bedeute. Daraus erllärt man sich, daß
d>e ^)teglerung anszerslande war. befriedigende Auf-
Narungen über seinen RuctlriU zu erteilen. Die Kritik
wird verschärft durch fast allgemeines Unbehagen über
Vianchis Ersehung durch (Giovanni Ailla, einen sehr ge.
schätzten Inrislen, von dessen Eignung für das Äer»
iehrominisierium niemals auch nur das mindeste bclannt
geworden ist. Nilla, der in seiner Jugend ein ausgcfpro.
chener Sozicilisl war, ist von Geburt ein Cremonescr
und dieser Umstand scheint bei seiner Wahl stark mit»
gespielt zu haben; man muh nämlich wissen, daß auch
die Minister Aissulati und Sacchi aus Cremona jinn.»
men und das; sie mit Ailla eng befreunde« sind. Dieser
war ein sehr gesuchler iltechtsanwalt in Zivilsachen, bis
er 1912 dem Dräugen der Legierung weichend die Lei«
tüng der Behörde übernahm, der dir Wahrunu derNechte

des Ärars in Iiechlsstreiligleiten obliegt, (ir ist Wil?»
denträgcr der Freimaurerloge in Rom und >
des Ccnats, ohne in diesem irgendwie hervo,. ..»
zu sein. Regionalisnms nnd ^reimaurertum bilden also
die Stufen snr den Aufstieg diefes ^nchtigen ' " '
in ein Ministeramt, für das ihm Schulung
sahrung vollständig abgehen.

Zum Wechsel im Munitionsministerium teilte oie
offiziöse Tlilst^llung nii l, das; der scheidende Dallolio
einer notwendig gewordenen Tystemänderung in dem
von chm geleiteten Nessort nicht das Hind^ni^ seiner
Person in den Weg stellen wollle. Tic die
jeder kennt, ist aber, daß die Tlandnlaffl^. 'inci»
Vozzetti uud ihre starle Wirlung in I tal ien die Stel»
lung Dallolios trotz seiner unleugbaren organisnlori»
schen Verdienste unhaltbar gemacht hatte. Hier nimmt
die Kr i l i l besonders darn» Anstoß, d '
folger gegeben wnroe, sondern seine , ^ , . . . ^
heißt, inlenmislisch, oem ohnehin überlasteten §sriegs«
minister Zupelli zugewiesen wurden. Man fr ^
letzterer dcn Wandel und Nat im Ressort schl
wenn dies einem eigenen Wassen- und ^c'lmilwns»
minister nicht gelingen wollte. Auch zweifelt n> > ' ^
es sich um cin Provisorium handle mm do!
diefe Agenden wieder ans der
noch unvergessen ist, daß er se»
geacü dn,

' llnlerswll
^ Die oltran,',lsisl!ichr Presse rühm<
, mi< dcr Orlando die latente Ministel^,, , ,,, o,< ^ciriu-

mentlose Zeit hinauszuschieben verstanden licil'«' ?a
bleibt denn doch abzuwarten, wie sich das am
wieder zu versammelnde Parlament in dieser ^ :.
halten wird und ob die erwähnten Bewunderer t)?.
lan'do« nicht etwa dcn Tag vor dem ^!bend gelobt haben.
I m allgemeinen hat man den Eindruck, daß der Zweck
der Teillrisc, die sscstignng des Kabinettes, nicht er»
reicht worden ist.

Krimkehr.
Erzählung von O t t o Hocker.

1. Kupitcl.

Vsrwilslel dcr St rand, niedergerissen die Äadc«
Hütten, weit hinweggeschwemml die luftigen Verbin»
dungsstegei bis tief in die Dünen hinein hatte die
Stnrmnacht dcn Wogenprall entsendet, .^nn, da am
Himmel zwischen den ungestüm dahinjagenden Wollen-
fehcn die Moraensunnc aufstieg und die schwerrollende
See lintenschwarz erscheinen ließ, halte sich die Vevöl-
kerung des Fischerdorfes an dcn Strand hinausgewagt.
Alt und jung slandcn sie untereinander, .vorllarg und
verfchlusfen starrten sie auf das unter den wütenden
Streichen dcr immer neu auflebenden Windsbraut w,ld
sich bäumende Meer' lauter stämmige Männer in war-
" cn Hlauslilteln, die flatternden Tnch,',ipscl um das
Kinn geschlagen, im Munde d.„ ,»nu,ü,/ldlichen qnal^
mcnden Kallstunlmcl.

Gottlob! ^cincr vom Dorse halle nbei lüachl dräu»
ßcn gcwcilt — zu scincm Glück, denn fchlverlich hätte
'hm fonsl einmal ein Ruheplatz zugeschaufelt ^u werden
branclxn aus dcm engcll Zriedhofe, dessen Krenzlcin
und wcdenssleine über dcu niedrigen Bretterzaun zur
^ " " e hinunterblinltcn. Änderen war cs nicht so gut
schieden geioesen, das zeigten die viclcn Holztrümmer
" " , di«. dasMccr aus dcn Strand warf, nm sie mit ncucr

^^"gcwali von ihm wieder loszuwaschen.
fins, ""chic manchc bn.ve Tecrjacke in der raben«

' ' "en Nacht mchr Salzwasscr als bekömmlich ge-

schluckt haben — aber das war nun einmal Seemanns«
los, und von den eben in heller Erregung in die Meeres. ^
weite starrenden Fischern starben sicherlich die wenig,
stcn im warmen Federbett. Der treivenden Schiffs«
trümmer wegen hätte es sich wahrlich nicht verlohnt,
hinter der warmen Ofenccke hervorzulriechen, wo sich
die ausgedrungene illasi so lösllich nnd behaglich fnul ^
verträumen ließ. Der stolze Vicrmastcr crrcgte die Auf. ^
merlsamleit der Fischer, der weil draußen am Eingang
der muldenförmigen Bucht vor d»m Winde lavicrle,
allc Ecgel bis auf die Stnrmlappen gerefft hatte, bald
unlcr den huchgclürmlen Wasserbcrgen verschwand und
dann wieder auf gischtgetrönter Wcllcnspiye Himmel,
hoch s<7eg. ' ^

War just lein häufiges Ereignis, einen fremden
Wimpel iiber den Wasfcrn dcr ihrer Nifse und Sand»
bänlc halber verschrienen Bucht zu sehen, dcrcn vicl« ^
fach gcwuudenc Fahrrinne genau zu lennen sich nur die
Minderzähl der Eingeborenen nihmen lonnte. Wer von
diesen bei solchem Unwetter im schwantenden Fischer»
boot den Eingang zum schirmenden Hafen erzwäng,
lam sich schon wie ein .Held vor. Nun gar mit solcr.
gewaltigem Nberscclasten die Einfahrt gegen Sturm
iind Wogenpvall ertrotzen zu wollen, das erschien dcn
in immer noch wachsender Errcgnnq «affcndcn wic
heller Wahnsinn. Es mußte einen schlimmen Ansgann.
nehmen, darübcr warcn fic sich a'le'tiar. Einer von
der Inselbevöllcrung lonntc es nicht sein, der das
Steuer führte' von dcnen waren zurzeit nur wenige
unterwegs, die waren auch nich! sonderlich „berühmt"
und fuhren aus deutfchen Vollschiffen oder dientcn in
dcr Marinc, der Vicrmaster aber zeigte im Top das

>^,ernenvanncr der Union. Was sonnte solch smarter
' ?)anfcc aus dcr von allcn Naturreinen entblößten far.
gcn Nurdsceinscl »oollcn, die chren Eingeborenen laum
ein vernünftiges Auskommen bot? — ^lb und zu ging
ein verhaltcncs Murmcln der ^Bewunderung durch die
Neihcn.

i Ein Teuselslerl mußte es scin, der das Steuer aus
dcm Schiff regierte. Meisterlich gewann ^r d, >
einen Faden um dcn anderen ab, rnctaleich wm
Leinen ausgeleal, das schimmerte ,m grauen Taa> wie
eines Niesenschwans Gefieder. Dal'.n blies und stieh
der Sturm und legte sich in die Teqcl, nnd wi? dns
Schiff voranschoß, sich hoch aufbänlN'
auf in die gleich einem Trichter n>!>
liefe himmterbohrte, da slatterle auch leinc Handbrei«
Leinwand mehr.

Unter beklommenem Schwciacn hatten die am
Strande das tollkühne Manöver mit dcu Blicken der»
fchlungcn. Nun standrn sie wic im Traum, rieben sich
die Augen und blinzcltcn einander zu. Der Männer
staunende Erregung teilte sich den hnl' ' ,
und Mädchen mit; dic waren ia alle ,̂
kinder und kannten jene aewl^starr'.-noe S<>
wo sich unter dem Wciper die Felsen znsamm^ ,..),>>,,,
so daß nnr eine ganz schmale Falprinne nbri5, nlil-si,
die schon bei ruhigem C ' '
Herzen genommen wn, , ...
Teufel auf dem Wasser tanzten, mid obendrein von
einem fremden Schiff, da? keiner l " '
snch unbegreiflich nnd sicherlich nichi

sFortschung folgt.)
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L a i b ach, 31. Mai .

Ter böhmische Nationalrat hielt cine außerordent»
liche ^oliverfammlnng lib, in der nach durchgeführter
Debatte iibcr die j.treiseint<'iluuq unter Zuslimmuug
sämtlicher böhluischer Parteien einmütig eine l>tund-
gebuug angenommen wurde, in der es zum Schlüsse
heißt: „Der Böhmische Nalionalrat schließt sich dem
Proteste det- böhmischen Verbandes an nnd erklärt, daß ^
dir böhmische ^'^ation diese ohne Zustimmung seiner Ver-,
tretcr in einer Zeit, wo der Landtag des Königreiches
Böhmen gewaltsam zum Schweigen verurteilt ist, hin»
au'gegebene Millisterialverordnung niemals anerkennen
wird, gegen ihre Durö)fühvulig protestiert und gegen
sie mit allen Mitteln kämpfen wird, weil ohne Landtag
des >vönigreicws Böhmen an den Gerichts» und Vertre»
luugsbezirleu >>no damit auch an den politischen Behör»
den nichts geändert werden darf und ohne Genehmigung
des Parlameuis niemals die Errichtung polnischer Be» z
Horden von solcher Vedeuinug und Tragweite, >vie die,
Kreisliauvtmannschaften es sind, zugelassen werden
darf." ' !

Kaiser Wilhelm Hai den Generalobersten von 3in-
p! ^en, bisher ^berbefehlhader der Heeresgruppe Lin»
sinqe,!, mit dem l. Juni d. I . für die fernere Dauer
des Krieges zum Oberbefehlshaber in den Marken er»
nannt.

Das Wl)lff»Burel,'!U melde'! Tie or einigen Wochen ^
im ?t. Georgs^^anal erfolqie ^e^seittung eines kleinen^
Segle vs von 312 Bruttoregisterionnen läßt in mehr» ^
facher Hinsicht interessante Schlü'se auf die dnrch den
N-Vootkrieg hervorgeruflcme Frachtraumnst unserer
feinde zu. Dieses Segelschiff, ein DreilNliftfchoner, hatte,
454 Tonnen Pech geladen, das von ^ eetlvood bei Livcr» i
Pool nach Eadiz bestimmt war. ?Mr die Ladung erhielt!
dcis schiff eine Fracht von 75.(X,<0 Mart , die im voraus-^
bezahlt war, also 175 Mark für eine Tonne. I m ^ric« !
den bezahlte man höchstens 10 Mark fiir die Tonne für!
d i , ' ' lurze Reife und entrichtete nur einen Verhältnis»!
m, ^ geringen ^rachlvorschuß, während die Haupt'
smüme erst nach Ablieferuua der Ladung zu bezahlen!
gewesen wäre. Das Beispiel beweist treffend, wie drül» !
kend England die Tchisfsrannn.ol empfindet und wie;
tener es den Nberseevertehr entlohl^en »nust. Ferner geht
daraus hervor, daß be< der Versenkung eines Schifies
nichl nur der Wert von Schiff und Ladnng, sondern auch
häufig eine nicht nnbedeutende ^rachtsumme verloren ist.

Die Neschicßuna. durch lveittragendc Geschütze hat
in Paris, L^oner Blättern zufolge, in ?uehreren Stadt'
teilen beträchtlichen Schaden angerichtet. An einer
Stelle platzte eine Granate mitten auf der Straße und
beschädigte dic umliegenden Häuser schwer. Auch an
dieser Stelle sind zahlreiche l?pfer Zu beklagen, ttber
ihre Zahl darf nur bekanntgegeben werden, dcch am
27. Mai um 12 Uhr '-5 ?>!?' und 14 Verwundete bei
den amtlichen Stellen g^ -eu. Allgemein glaubt
man, daß es sich um neu. ...,..,,.,^ handelt, die zwischen
Saint Quenlin und Moutdidier aufgestellt siud, also

'? stehen und gseich'.eilig weiter von der
, sind, was ihre. Beläinpfuug durch die

alliierte Artillerie schwieriger gcslaltet.
Der „Nieuloe Noiterdamsche Eourain" meldet aus

London: I m überhäufe teilte ?'ord Newiu« am 28. Mai
mit, daß die dentsche N^egieruilg eine Besprechung im
Haag vorgeschlagen habe, um gewiss.,' Schwierigleiten,
die sich ergeben haben, zu regeln. Die englische Negie»
rung habe diesen Vorschlag unter der Bcd'Ngling ange»
nommen, daß der Austausch der Nricgüqesanssenen m
größerem Maßstab bei den Verhandlungeu zur Svrache
kommen so!!. "!,!s',.'rdem besprach Lord Newton die An-
griffe, die anläßlich der Erörterung über den Austausch
der r)efanq<.len gegen die Regierung ger,chtet wurden,
und wies den Vorwurf zurück, daß infolge der Gleich«
gültigleit und ^Intüchtigleit der Negier'mg und des
ssriegsamtcs britische Gefangene 'n Deu^ch^and schlech-

tcr behandelt würden als andere. Die britischen Gefan»
genen seien zwar früher zweifellos r-cl schlechter behan»
delt worden als andere, aber er glaube, daß sie äugen'
blicllich loenigcv schlecht behandelt würden als die Ge-
fangeüi/n irgend einer anderen diction. Die euglifche
Regierung habe von dem frauzöfifch»dcutschen Abloui-
meu nichts wisse» lönneu, da ihr vor dem 15. Mai dar»
über nichts mitgeteilt worden sei. Lord Newton bezeich«
uete e-5 als eimii typischen Trick der Northcliss-Presse,

! daß die Blätter sich er'l dwoil unterrichten, >vas für
Ereignisse bevorstehen, dann um viel Geschrei auf ihre
Durchführung driugen nnd sie schließlich als Arfulge
ihivr eigenen Propaganda hinstellen.

Ter dänisch«- Neichötaa. »vnrde am 28. Mai mit gro-
f/.'r ^cie'lichicit im neuen Neilh^tagsgebäude aus llhri»
sl!.',n^o.'rg Schloß eröffnet. Ter ^önig verlas die Thron»
rede, in der es unter anderem heißt: „Die strenge und
gleichmäßige Neulralitälspolitit, welche die Negierung
von Anfang an befolgte, hat den eugen Anschluß der

' Viirger dcs Land !>le Karteien des '.)lei<hstagcs
gesunden >ind di unnüg der kriegführenden
Mächte gewonnen. D>> ,e Pol i l i i wird die Negierung

! unabänderlich auf dem bisher verfolgten Wege fortsetzen
und wir un^en b-iffe», >>-,ß im Zeichen der Neutralität
die -iorgü-'g des Laudes und die
Er, . . ' l . uicht Schwierigkeilen bc»
gegneu lucrden, die sich nicht durch Verhandlungeu über»
winden lassen. Ich hebe mit inniger Freude, die, wie ich

! ^>eifz, von alten Dänen geleilt wird, die glücklichen Aus'
^ sichten des inum'v wachsenden Zusammenarbeitens zwi»
^ schen dcll drei nordischen Völkerll hervor. I n i Innern
des Landes mich die Arbeit »vie bisher darauf gerichtet
fein, den auf der Nevülterung ruhenden harten Druck
zu lindern, den der Welllricg auf so vielen Gebieten un>

i l'bloei^öar verursacht hat. Ich bin überzeugt, daß das
! Bewußtsein von der Nolwendiglett, das dem Lande Dien-
! liche zu erreichen, selbst ftarl voneinander abweichende
! Allschanuugen >n gemeinsamem fühlen und dem gemein«
! sameu Ziel vereinen wird. Dies gilt auch für dic Ord>
! nu»g der Nerhättnisse zl,),sch('N Täüemart und Island,

wobei ich davon ausgehe, daß bei einheitlichem Auftreten
! dänischerseils dic Verhandlung die Streitpunkte besci»
! tigcn wird, die ein volles und gutes Einvernehmen hin»
! dcrn. Es wird sich laum eilt Anlaß ergeben, Ihnen in
' d,iefer 0> ' lichcn ^eich^lagssesiion andere bedeu.

lUlnMl)l ,.agc vorzuleben als die, welche die Ho»
derungen d^.' Augenblicks nnd die wechselnden sch.oeren

- ^'erhälttiissc gcbictcu."
> Die schwedische Presse bespricht eingehend de« Vor»
! ' ' " ' " ' ' .,,'. Tu schreibt „Tvcnöla

!j!üli ist die ncue deutsche
i^jjclislo^ aus «.illri. ^>,oul ioögebvochen, die allerdings
I an und für sich immer eine der für die deutschen ein»
! ludcndslen getucscn ist, aus txr es aber während der letz»

ten Zeit ganz still war. Daß die Tcntschcn nichts sagten,
ist ganz natürlich, daß aber keine einzige Stimme ans
dem (ilttentelagcr ein warnendes Wort erhob, fcheint
daranf zu dculcn, daß es den Teutschen wieder geglückt
ist, mit eiuer.nahezu vollkommenen Überraschung vor»

I mlnvchcu. Daß der Angriff an der Aisne uichl nur eine
Demonstration ist, dürfic sicher sein. Seine ga:;ze'Kraft
und fein «achen ihn zu einem wichtige», Teil der
Hauptoj!>.,.., . ^ und wann diese nun ciulrelen mag.
— „Dagens Nyheter" führen aus: Die Stellungen am
Chcmin d<s ' ! !geu so, daß der deutsche Angriff
fast wie ei! iing aller strategischen Begriffe
wirkt. Die feindliche Stellung war eine ausgezeichnete
Angriffssk'llung. Der Chcmin des Dames war das
Sprungbrett nach Laon. Die durchwegs liefer liegenden
deutsche,, ^ ' > n warcll schwer zu verleidigen. Unter
solchen ' > in z>vei Tagen ungefähr 20 Kilo»
meter vmzuolingeu, und zwar gegenüber einem lrieas»
gewohnten Gegner in stark ausgebauten, mit Artillerie
und Maschinengewehren versehenen VeNeidigungsstel»'
lungen ist zweifellos eine Kraft leWng ersten Nanges.
Das-llberraschungsmoment dürfte das Geheimnis des

Erfolges fein, ohne Welches alle Tapferkeit der Truppen
nur zu nutzlosen Opfern führt. Diefer Umstand bewirkt,
daß man zweifellos gegenüber dem ständig wiederholten
Anspruch der Alliierten auf die Nberl'genheit im Luft.
lanmpfe sich etwas skeptisch verhalten muß. Vielleicht
besteht eiue solche in bezug auf die Auzahl der Ma-
schinen, aber offenbar nicht, was Tüchtigleit und deren
Anwendung anbelangt.

Äuö Stockholm wird gemeldet: „Nya Tagligl Alle-
! Hand," zufolge erfolgte om lil>. Mai in London die Un-

tcrzeichllung deü Tonnage.'Üde<ei«tl»m»ne>llj, wonach
Schweden z,t den bereits frühcr überlassenen 100,000

!Tonl!l!< „,'eitere 300.0«l) Tonnen überläßt. Dafür soll
^ Schwi den verschiedene ^.'!edarssar!isel für die Industrie,
! Metal'e, Öle, Wolle, Baumwolle, Futtermittel und
! Kaffee, zirka 300.000 Tonnen, von alcherenropnischeu
! Ländern für das nächste ^onsmntionsjahr erhalten. Auch
! bezüglich der Erzlieserungen sowohl nach Engtand als
! nach Deutschland sei ein iibeviül'inumen getroffen
! worden.
! Das rnmänische Negierlüigson,,,., ,.,.,>!gul" meldet,
! daß Ministerpräsident Marsshisoman in eiü.em in Iafsy
.! «bgehallenen Ministerrate folgende lycscjls in Vorschlag
^brachte, die auch augemnnme» Ivurdo,: Das Gesund«
l heitsamt wird er!nächtia,t, Ärzte und zivile ttranlenpfle-
^ ger zwangsweise zur Dienstleistung in Beßarabicn her.
! anzuziehen, um die dort verbreitete!! Seuchen zu be»

lämpfen und die zahlreichen kranken zu pflegen. Es soll
^ scruer dev Arbeitszlvcng für laudwirlschc st liche Arbei»
! teil eingeführt werden, da heute die Landwirtschaft das

Hauplmittel zur Netlung und Wiederherstellung Nu»
mäniens darstelle. Die Negierung wolle durch weise
Maßnahmen, die fowohl für den Großgrundbesitzer als

! auch für den kleinen Landwirt gelten sollen, darüber
wachen, daß der Ackerbau möglichst erfolgreich betrieben
wcrde. Es werde eiue Arbeitsvermittlungsstelle ins 3e»

! ben geruseu werdeu, die es ermöglichen solle, rasch Ar«
! beitskräfte zu finden nud sie dahin zu dirigieren, wo die
! Erntearbeiten sie erflndevn. Alle rumänischen Syndikate
l haben sich für die Einführung dieser Gesetze ausgespro»
! chcn.

Der „Nieuwe Couranl" meldet aus London: Der
Korrespondent des „Tail») M a i l " in Tokio telegravhiert
seinem Blatte: Die Entscheidung über die ^rage der
japanischen Intervention in Sibirien werde auf den
Konferenzen in Washington fallen. Nach Nceudiguug
diefer Konferenz werde sich der Tchunrpunll der Laae
wieder nach Japan verschieben. I m allgemeinen habe
man eine sehr falsche Aufsafsung von Japan. Die Alli»
ierten hätten Japan uichl ausgef>'rden, in Sibirien einen
wichsen Schritt zu unternehmen, iveil sie nicht im»
stände seien, selbst darüber zu entscheiden, ob eine Inter«
dcntwn gut vder schlecht sein würde. Japan leihe zwar
dem Vorschlag einer Erpedition »ach Sibirien, in der
tue Japaner weitaus die Mehrzahl bilden würden, seln
5hr, aber die Intervention rnfe keine Begeisterung her»
vor. M i t Ausnahme einiger Professoren wünsche mcm
in Japan den deutschen Sieg nicht, obwohl die Moral,
''ivilisation uud die herrschenden Anschanung 'i im all-

! c.emeinen deutsch seien. Man fühle in Java», außervr-
deutliche Bewunderung für die militärische», ^ .'istungen
der Teutfcheu. Nicht ein Japauer unter Tnlseuden wolle
einfehen, daß Großbriannien stärker sei nls je. Der
wirklich praktische Japaner achte nur auf Taten, nicht
iiuf Worte. Seit fast vier Jahren habe man statt br i l i -

! scher Taten nur britische Argumente zu hören beknnmen.
! Neuter meldet aus Washington: Die lndanische Ge-

sandtschaft hat eine Erklärung veröffentlicht, nach der
die amerikanische Negierung dem kubanischen Geschäfts»
träger mitaeteilt hat, das? die Zurültberufung des me?»«
fsü'.ischcn Gefchäftslräqers in Havanna nicht den Ab«

l bruch der Beziehungen zwischen denTtaalcn bedeute. Der
kubanische Gesandte sprich! sein Vertrauen ans, daß der
Zwischenfall bald erledigt sein werde.
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Ei« Eturmtruppenuntcrnehmen nnter Erz-
herzog Mar.

5«ch !u^,enlanner Arl'cit ist die Vorbereitung so N>eit,
das; dn« llntcroehmen jeden Tan stattfinden laim. ?.'ur
..ssünjtiykH" Wetter ist nbMmr lc i i . Endlich <ri<t auck dieses
«in. Der Zcitpuntl ist qetmumen.

Vom Standorte seinei- >lonnuand0s fnhri (5', ' , he r ^
zost V i ^ x mit dein zugeteilten Ärtillericlommandanlcn
nnd Nlit seincin Adiulanten. son.'l'!< eb nn^Iich ist. in t'is
Stellung. Schcinlix'lfcr hllfclicn durch das Dunlel. Der

- letzte 3^eil d '̂s We^'s must zu Futz zuriickssele^t werden.
I n einer enA>>, Untcrfunft sitzen in zlvci Swclwerlen
verteilt die Offiziere, die hcnte mit Hinansgehen werden,
um den Tisch herum. Es herrscht die schloer zu schil-
dernde Stimmung bor Unternehmungen, die wohl in je«
dem Menschen die ssleiche ist nnd in jeden: sich anders
äuszeri: eiue ungeheuerliche Anspannung der Nerven und
ein fieberhafte? Erwarten. Der Erzherzog setzt sich mit
in die enge Nmidc und von ein paar Liedern, die n,e-
svn<,en werden, gleitet doch das Gespräch immer wieder
auf das, N»a8 kommen soll. Immer wieder sehen alle nach
den Uhren, l>is es Zeit ist.

I n einer sselshühle ist die Mannsck>aft gestellt. ES sind
ungefähr 50 Mann einer Hllchgeuirssslompanic, die sich alle
freiwill ig gemeldet haben, erprobte Männer, die meisten
dcveit« mehrfach ausgezeichnet.

Für alle ist es eil, feierlicher Moment, da der Kom-
paniclommandant sie dem Erzherzog vorstellt, und der
Erzherzog ihnen bewegt Glück auf den Weg wünscht und
Mann für Mann die Hand reicht.

Gin Fcldkurat t r i t t vor sie hin und in kurzen feruineu
Worten spricht Herz zu Herzen: „Soldaten! I h r geht zu
Taten, da ist es nicht ^eit, viel Worte zu mächen. Ich
sage Euch nur: da drül>en steht der I ta l iener; er steht
auf Tiroler Boden, das ist heiliger Boden! Da hat er
nichts zu suchen! Ich sage Euch noch: in uusercr Mitte
»veilt der Bruder Semer Majestät unseres allcrgnädigsten
Kaisers! Dem dürft I h r keine Schande machen!" Er erteilt
in ebenso schlichter Weise die Absolution und die Leute
gehen, einer hinter dem anderen, einen langen, schmalen
Weg bis zum nächsten I^lbwegs gedeckten Sammelpunkt.

Die Fclshöhle ist leer geworden und aichcr dem Erz-
herzog und seinem kleinen Stäbe ist nur noch ein Ste l ,
lungslommandant da. Ein Telephon ist aufgestellt und der
Draht rollt mit der vorgehenden Patrouille feindwärts
ab. Am Apparat wartet cin Offizier auf die erste Mel-
dung von draußen. Ein zweiter Apparat hat Verbindung
mit den Batterien und mit allen Stellen, die im Notfalle
eingreifen müßten.

Nu» deu vielen Plänen und Skizzen der Vorarbeit
ist e i n Plan geworden, den immer wieder eine Taschen-
lampe belichtet.

Wenigstens eine halbe Stunde wird e» dauern, bis
der Bach auf einem improvisierten Steg überschritten
und der jenseitige Sammelplatz erreicht ist, von dem dann
die Patrouillen ausschwärm«, werden.

Langsam vergeht die Zeit.

Es wird kaum etwas gesprochen, immer wieder leuch.
ten Zigaretten in dein düsteren Gewölbe auf.

Schweigsam geht der Erzherzog auf und ab.
Vr begibt sich mit einem der Offiziere vor die Höhle;

draußen ist es dunkel. Nichts regt sich in der feindlichen
Stellung, wo man auf die Unübcrwindlichkeit des Zwischcn-
terrains baut und keine Leuchtraketen steigen läßt. An
bell Felswänden geht immerfort Steinschlag nieder und
zieht im Auffallen feurige Spuren, die Sternschnuppen
gleichen.

Mm» muß tuarten, bis der telephonische Anschluß her«
gestellt ist. Immer langsamer verstreichen die Minuten.
Die Zeit, wo die erste Nachricht da sein sollte, ist längst
vori'llier und das Warten wird nachgerade zu einer Folter.

Plötzlich zuckt der Offizier am Telephon zusammen,
e« ist - ohne vorherigen Aufruf natürlich — die Nach-
richt eingclaAfen, daß der Sammelplatz erreicht wurde.
Der Weg längs einer Felslvand hat sich infolge der Stärke
ber Patrouille nnd ln i dem nassen Boden verzögert und
mußte sich „och weiter verzögern, weil der improvisierte
Steg brach „nd erst wieder hergestellt werden mußte.

Nun aber schwärmen die Patrouillen aus und jetzt
hecht es neuerdings ablvarten.

Nachrichten kommen eher von außen, als durch das
Telephon de,,^ ^ ^ . ^ „ ^ ^ ^ gegnerische
wewehr chusse fallen und das Signal geben, die Artillerie
in das Unternehmen hereinzuziehen

Erzherzog Max steht draußen. Die Patrouillen müßte,
«n den Feldloachen sem, gegen welche sic voraeben.

. . . N i c h t s ! . . . " ^

Da kommt eine Meldung durch das Telephon, der
Erzherzog nimmt sie selbst entgegen und ändert die D is .
position. Die drei Patrouillen haben die vorgeschobenen

Ttellnngen leer gefunden und sich an Wesen gesammelt.,
Weiter vor ihnen liegt ein durch daß Terrain isoliertes ^
Grabenstück, nur eine Überrumplung dieser Stellung kann,
in Betracht kommen. Die drei Gruppen »nrden :n zwei,
vereinigt, die eine geht frontal an. die andere wird nacb
lMrwindung einer Tteilwand in den Nucken fallen.

^ r i'cuc Befehl ist draußen und drinnen herrscht
'oiedeV iU'spanntes .Harr.n m>d Horchen. Aber nur kurze
' ^ i l da kommt in einem Ton. der lauter ist. als es unbe-
d i^> notwendig 'väre, die Meldung von einem Gefan-
, , . c n und überhastet folgt die ^ H I .on .vetteren ( ^
sangenen nach. Der Zweck ist erre.cht! Meldungen kom-
men, Befehle gehen durchs Telephon und m Bälde sind
die ersten Leute der HochgebirgslomMnic lncr nnd brmgen!
jubelnd die Alpinis mit.

Verzeihung,
noch ein W o r t . . . . !

Mi t Nuhland und Kumä-
mcn ik der friede hcrbeiFc-

! führt. Loch glauben die wü-
tenden und tückischen Gegner
im Veltcn die unvergleichlich
tüchtigen Kecre der vcrliün-

! detcn Mittelmächte nieder-
ringen zu können. Kiewerden
eine bittere Gnttäulchung er-
leben! Unerschütterlich und

! kett ttehen unlcrc Truppen
^ und schreiten von Aicg zu
^ Aicg. Vicder rukt das ötter-

reichilche Vaterland und ver-
langt die Mittel zur Fort-
führung des Krieges gĉ
gen Ital ien, Gngland und
Amerika, die von Tag zu Tag
tich mehr als unlerc Grzkeinde
erweisen. Venn alle zusam-
menhalten, ob arm oder
reich, vornehm oder gering,
jeglicher Gcltcrreicher lich lel-
ner ̂ olkBtrcue bewußt wird,
kann die achte HriegZanleihe

I wieder cin mächtiger Gcld-
sieg werden, der den ^feinden
Ächtung abringen muh.

Um den Erzherzog drängt sich nach und nach ein leb»
hafter Kreis und jeder einzelne und alle zngleich wollen
erzählen, wie es gewesen ist. EiwaS betroffen stehen die
Gefangenen da und noch betroffener werden sie, als sie
vom Arciduca nnd fratello dell' impcratore erfahren.

Die Patrouille, die in den Nucken kommen sollte, war
schneller <nn Zicle, als es sogar die frontale Brudergrnppe
erwarten konnte. I h r Kommandant stand mit zwei Unter,
offizieren unvermutet hinter einem italienischen Posten.
Plötzlich fiel hinter den Füßen eines Mannes ein Stein
nnd der Posten griff nach seinem Gelochr; gleichzeitig
fuhr ihm der Patrouilletommandant an die Kehle und
die Patrouille sprang in dcn Graben und ließ seiner Be-
satzung nicht Zeit, zur Besinnung zu kommen. Aus der
Tür einer Unterkunft fiel Lichtschein und mit dem Kolben
seines Stutzens verhinderte der Offizier die Heranziehung
von Reserven. Einige Mann standen im Hintergrund des
Unterstandeß mit hoch gehobenen Händen und diese Leute
wurden eingebracht. Es li>ar befohlen, so schnell als mög-
lich zurückzukommen, denn wenn der Feind seine Schlappe
entdeckte, ehe sein Epcrrfeuerraum passiert war. konnte
der Rückweg zur Katastrophe werden. Aber es gelang und
(von einem leichten Armschuß abgesehen) kehrten all die
Unseren unversehrt zurück.

Lang hatie die Bewegung um dcn Erzherzog ge.
dauert Da wurden leine Meldungen mehr erstattet, die
Leute erzählten wie ihrem eigenen Bruder dem Bruder
des Kaisers und der Bruder des Kaisers hört« zu und
fragte, bis WS Morgengrauen lam.

Über die Kriesssversicherung des k. t. öfterreichi-
schen Mi l i tä ' -Wi twen- und Wnisensond«

neröfsontlicht Tr . (5duard Prinz dm, imd zu ̂  i c ch < e n.
s» l' i n einen lesenswert«',! '>" ' ' ' 5?m folfil-ndr 5aupt«
l»i<en zll cninchmen nnd!

Bei >irielMi! n
ein aüqcmein in , , l '
vlisl,en<.'N.Aersorqungsgejrsi. ^ts mnizU' nljo 4i,, ' ! ,,
der Ncqicruns! sein, rascheslens ^olkehcungei!

l »m die Lücken des Gesehcs auszufüllen,
! Der beste Weg hirjur war die l.
i Selbsthilfe durch Nersichelnng. T n l l-
! schaft „Phönir" hatte bereits in dcn letzten Tas>.en des
i Ju l i 1914 die erste Polizze aus eiuc wirtliche Krieqs»
verficherlinsl aus.qcstellj. Tas W(,'s<'n dieser nenen ^er»

j sicherlmsssarl besinnd darin, daß icorr ' ^r
! !,>lM' är^tlishe Nntersnchunq und "hile - , , »
^ Wesenheit geqen Ableben jeder Art auch ourch seine An«
! achörigcn versichert werden sonnlc.
i Bei der gerina.cn Zahl von Ücbrtlsoeriicherunn-n i»
l Österreich wäre cinc ans die desnchruden ^ n«
! ql'daule KricM>ersicher,mg willschafllich >. u»
, nm.qslos qcblieben und ein ^rsolq für die ^inteibliebe»
' ncllsürs^rgc war nur zu erwarien, wenn die .^rir^svrr»
^ sichernng möglichst formlos, rasch nnd auch noch in >m»
' mittelbarer Gefahr abncschlojsen werd,! '
' Deshalb hat ? r . Prin^, lwn und z» . in als
! weiter des .^iric,! ans oeli Witwen» und Wci-
sellsands auf die , ..csichcrung des „Phouir," h,n»
gewiesen und es entstand ein von der Behörde geneh«
migtt's Veriragsverhälinis, imch wclchem der ,̂ i.n»ds die

' Kriegsversichcruiig prupagirrl, während oer „Pl^öni^"
das twlle Nisilo der Versichcruia, nnd selbstverständlich
auch alle Auslagen zu tragen Hai.

^ Nei diesem Vertragsabschluß wurde einc ciliprnzen-
^ lige ,<herabsl'hima der Versicherungsbeiträge des „Phö>
^ n i ^ " verlangt und überdics , '̂hn Prozent aller <inflie-
! ßenden Beiträge der ^tricgssurslirgc gesichert, welcher
! hiedurch bishrr — zu basten des „Phönix" l,"'., i...
, halb Millionen ttrvnen zugcsllilss», sind
! Um mdes auch nur dcn Schrm riucc ^U'twnu >ur
! dcn „Phönix" zu vermeiden, wurde tiilgeordncj, daß bei

der Propaganda dcr Willven» und '^nisenfynds in, den
^ Vordergrund irelen möge, obgleich die Versicherung^,

polizzcn selbst naturgemäß auf den „Phönix" als recht»
lich Verpflichteten lauten mußlen.

I m Laufe des Krieges wurde auch eine Ktieg«v?r>
sicherung siir den Invaliditätsfall geschaffen Ti? Pra»

! mien wurden wiederholt hfsabg<se<.< 'lnd beiragen h?u<e
^ 3'/2 bis 4',4 Prozent, während der zehnprozenlige An»
> leil der Kriegsfiirsl'rgc unverminderi aufrecht bleib»
i I m weiteren Verlause hat der „Phönir" mit dem
,' Witwen» und Waisensunds iuch oas (Yebiet der Kriegs»
linleihezeichnung und ^triegsanleiheversichernng gepflessl
nnd endlich völlig selbstlas eine Hülsorgeversicherung fük
5iriegerwaisen geschaffen.

Durch die llriegsversicheruug wurde den Familien
von etwa 800.NW Kriegsteilnehmern im ^alle ihre»

! Todes oder ihrer Invalidität der betrag von einer
! Milliarde gesichert; an Hinterbliebene tatsächlich Ge-
i fallener wnrden bisher mehr als :1U Millionen kronen

llaglos ausbezahlt. Daß di? Kriegsanleiheversicherung
des Witwen- und Waisenwnds mit dem „Phönir" den,
Ttaate mehr als Nl>0 Millionen Kronen zugesühri bat,

! ist schließlich auch zu beachten.

— lkriegsauszeichnnng.j Teine Mujcslät dl ssai
ser hat anbefohlen, daß dem ^st^fsi^ial für den techn.

! Dienst Roman T r e o des ^stVeMidos Nr. 27, z,um»
Mandanten der SaPpZenMomp. 9^, für vorzügliche
Dienstleistung vor dem feinde die Allerhöchste belobend«
Anerkennung bekanntgegeben werde.

— ll?in Durchzngsheim für Offizierswitwln unv
grauen invalider Offiziere.) Das unter dem Protelto»
rate Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin flehende
Kuratorium für Kricgcrwitwen und Inbalidenfrauen,
Sektion Osfizierswitwen, Hal em D „ ' !m sn,
Offizierswitwen und Frauen invalider eriich.
tel, loelches nunmehr zur Eröffnung gelangt. Damen

' von auswärts, welche ?M Ordnung von Familienange«
legenheiien oder zum Besuche von Kursen vorübergehen«
den Aufenthalt in Wien zu nehmen ' ' i n .
den Hier ein standesgemäßes Heim ch.
tung, Veheiznng und Bedienung ',u sehr maß,gem Preise.
Anfprnchsberechtigtc, welche von dieser Hinrichtung we.
brauch machen wollen, werden eingeladen, sich in der
Zenlralkanzlei des Kuratoriums in Wien, 4. Bezirk,
Große Nengasse 8, schriftlich l>der mündlich anzumelden.
^- Sprechstunden Montag und Donnerstag von 4 bis
6 Uhr nachmittags.
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Wirtschaftliches Landeshilf^llurcau jür Eiuqe»
rückte in Laibach.! Mi t der Leitung dieser Zcntralhilfs»
slellc wurde für die Tauer der Äbweseicheit des Vor»
sitzenden Herrn Oberlandesgevichlsrales Joses Haussen
^is 25. Juni der Advukal und Kammerpräsident Herr
^ ' " . M a j a r a n, Mlllo^''straße t8, betraut.

lkricgsblindenfürjorge.j Zu dunsten der in den
hlesi^en Militärspilälern in Pflege befindlichen Kriegs»

^t'linden haben der ^rau 5! berlnedizinalratswitwe Ne-
nate B o cl die Filiale Laidach der k. f. priv. Allgemei»
nen V e r k e h r s b a n l 50 l<, Frau Marie N a v t a r
20 K und Fran Oberstleutnant M a y i r Kl l< über»
mittelt.

- i^edeutjpcnde.j Herr ,>l0nuner,',ia>ral Mo^ von
S a m a s s a hat zum Gedenken an seinen den Kriegs»
strapazen erlegellen Neffen Fritz Tamassa, Sohn des
Professors Tr. ^aul Saniassa, 7)00 l< dem Vereine
„Ingendschich" qespendei.

(Teutscher Urie«swllifenschatz, 2«. «pendenaus-
»eii>.» Dem Teulsclien Kriegsllxnsenscha-tz haben in der
ktztcn Zeit gewidincl: Familie. Antoi» Luckmann ^ttranz-
ablösung' W Vr.; Ungenannt 100 K.; die Philh<irmonische
Gcscllsä^ft ^aus den, Erträgnisse mehrerer Konzerte)
500 .^.; das .̂ cnntec der am 10. uild l i . April im Kaiser
Franz Ioseph-Iubilämustheater veranstalteten Wohltätig,
teitsvorstcllungcu 258^ K. 31 O.; Ungenannt -̂ 00 K.; Un-
genannt 20 .^l. Zusammen 3602 tt. 3t H. Mit den bisher
ausgewiesenen 51.7l5 5f. 17 H. betagt das Ergebnis der
Sammlung 55.31? K. 48 H.

^ i i r das Ehepaar Tagurinj hat eine ungenanm
sein wollende Tame unserer Administration den Betrag
von s0 K überwiesen.

- sTichernnss der ztrieqostener.l (Gleichwie nach
§ !̂4 der aufter !»lraft getretenen Kaiserlichen Verord-
nun^ vom 10. Apri l 1MN sind auch gemäß H 81 des
Gesetus vom Ux Febrnar 19!8, betreffend die Kriegs»
steuer von höheren (^eschäftserlragnissen der ttesellschaf-
ten und vom Mehreintummcn der Einzelpersonen aus
den Jahren 1916 und 1917, freiwillige Auslosungen
und Umwandlungen von Aktiengesellschaften, Aktien«
vereinen, Kommanditgesellschaften auf Aktien, Gewerk-
schasten, Gesellschaften mit beschränkter Haftung sowie
ron Erwerbs, und Wirtschastsgeiwssenschaften in eine
andere Ncchtsform lz. V. einer Mejellschaft mit beschränk»
ler Haftung in eine Aktiengesellschaft oder umgekehrt)
vov Bemessung nnd ElNrichlnug der ^rieyhsleuer nur
»nil Zustimmung der Steuerbehörde zv'ässig. Ebenso wie
nach H 27 der erwähnten Kaiserlichen Verordnung kann
ferner auch nach § 35 des genannten Gesetzes die Tteucr»
blhöide, wenu sie die Einbringung der Kricassteuor für
gesälirdel erachtet, die Sicherslelluug mit sofort vollstreck,
barem Auftrage verlangen. Ter Sicherstell-lngsauftrag,
in welchem der zu sichernde Höchstbetrag anzugeben ist,
kann im Verwaltungswege oder im gerichtlichen Wege
vollstreckt werden. Ter Bescheinigung einer Gefahr be«
darf cs nicht. Tas (tr.ekutwusqericht hat auf Grund eiues
solchen Auftrages ans Antrag der Steuerbehörde die
Exekution znr Sicherstellung für den angegebenen Höchst»
betrag bis zur Entrichtung der Kriegssteuer zu bewilli»
gen. Wenn gegen den SichersteUungsauftrag. der Re»
lurs an die Ftnanzlandesbchörde eingebracht und deren
Entscheidung nicht binnen sechZ Wochen gefällt wird,
erlischt die Sicherstellung. !

(Anzeige der Vorräte an ssifenmatcrialien.) I n - !
teressenten werden auf die im Nmtsblatte unserer heuti»
gen Nummer Mi- Verlautbarung gelangende Kund-,
machung der Etsenkommission. b^rcffcnd die Nnzeigevor-^
schriftcn für Eisen- und Stahlmaterialien. aufmerksam
gemacht.

(Ansuchen um «ohlenzuweisuna.) Wie bereits ver. z
lautbart wurde, bleibt die den einzelnen Verbrauchern
einmal zugewesene monatliche Menge von inländischen!
Kohlen, Koks oder Briketts bis auf weiteres in Geltung. ^
Trotzdem langen beim Ministerium für öffentliche Arbei- ^
ten allmonatlich von vielen Betrieben Gesuche um wei-!
tere Imucifung von inländischen Kohlen eil'. Es wird
daher neuerlich zur allgemeinen Kenntnis gebracht, dah
die vom Ministerium für öffentliche Arbeiten festgesetzte
Zuweisung des monatlichen Kontingents inländischer
Brennstoffe für die einzelnen Verbraucher bis auf weite-
res in Geltung bleibt, insafcrne diese Zuweisung selbst
nicht ausdrücklich befristet worden ist. Tas allmonatliche
Erneuern der Ansuchen um Zuweisung inländischer Kohle
ist daher überflüssig. Der Vedarf ist nur dann wieder
anzumelden, wenn Änderungen in der bereits erfolgten
Zuweisung angestrebt werden oder eine Zuweisung noch
nicht erfolgt ist. Soferne ausländische Kohlen, Koks oder
Brttetts, sei es ausschließlich oder neben solchen Brenn«

. ^ stoffen inländischer Provenienz, beansprucht tuerden, ist
^allerdings um die Zutveisung der gewünschten Brcnn-
, sloffe allmonatlich, und zwar spätestens bis zum 1. des

l < Vormonates, mittels der vorgeschriebenen Formulare beim
! Ministerium für öffentliche Arbeiten einzuschreiten.
- ^ l^on der gemeinsamen Wirtschaftsstelle für bie
i Kebensmittella.qer der staatliche» Angestellten in Lai»
! lmchj erhalten nur folgendc Miüeilnng' Für die Ainnel.
' dimgeu der pensionierten ^ivil»Swalsbediensteten und
deren im Gemisse staatliche; Versorguugsgebühren ste>

! henden Hinterbliebenen zur Veamtcnwirlschaftsnrgani<
l sation in Krain wird folgende Neih.'nfolge bestimmt:
! Anfangsbuchstaben A und ^ au: .;., Anfangsbuchstaben
x (5 bis E am 4., Anfangsbuchstaben F bis G a,n 5>., An»
; fangsbuchstaben H bis ^ am 6., Anfangsbuchstabe K am
- ^., Aufangsbuchstaben L bis ' I am 8,. Anfangsbuchstabe
. P am 10., Anfangsbuchstaben N bis S am 11., An-
- iangsbuchstaben k und Sä) am 12., Anfangsbuchstaben
l T bis V am 18., Anfangsbuchstaben W bis Z am
i 14. Juni. Die Anmeldungen werden täglich in der Zeit
- voll 2 bis 5 Uhr nachmittags in der Rechnungsabteilung
' der Landesregierung jErjarx-eva «esta 13) entgegen»
! genommen. Nebst anderen Tosmm!>!e., sind die Brot»
l karten mitzubringen.

^ (Wie beuaen wir der Verlehrijnot im Reiseverkehr
vor?) Die Eisenbahnen l>7ben derzeit bor allem den gro.

> ßen Bedürfnissen der Kriegswirtschaft zu dienen. Lolomo
! tiv« und Wagenbauanstaltcn haben Mangcl an Baustoffen
! und Arbeitskräften; deshalb ist größtmöglichste Schonung
der Beförderungsmittel geboten. Es ist notwendig, im

l Eisenbahnverkehre auch mit Kohle zu sparen, weil wcscnt»
! lich weniger Kohle als im Vorjahre aufgebracht werden
i kann. Ein entlasteter Eisenbahnbetrieb erspart Kohle, die
- der Bevölkerung zugute kommt. Ter Verkehr für burger-
lichc Zwecke muh daher stark verringert werden. Jeder»

»mann lege sich daher die we i t es tgehende Be«
! s ch r ä n k u n g i m R e i s e n auf und helfe so den Bahn»
! weg zu entlasten. Jede unnütze oder, au f sch i e b -
j b a r e B a h n f a h r t ist zu u n t e r l a s s e n . Zur Be.
^ förderung können nur so viele Personen zugelassen wer.
' den, als der Zug aufnehmen kann; auf Unterwcgsreiscnde
! muh auch Rücksicht genommen werd». Erforderniszüge
! zur Beförderung zurückgebliebener Neisenden können nicht
! eingeleitet werden, überfüllte Züge machen bei den gegen«
^ wärtigcn Verhältnissen Verspätungen unvermeidlich. Un-
> regelmähigkeit des Vcrlchrcs ist eine der schlimmsten Ge<
i fahrqu^llen für die Betriebssicherheit. Wer durch übcrflüs.
; siae Meisen zur Nberfülluny der Züge beiträgt. g».fäĥ det
! sich und andere. 1
> — jVereinsnachricht.j Am 2. ^um um 9 Uhr vor»

mittags findet in der WerlsrestauratU',, in Tövlil)»
Sagor die ordentliche Generalversammlung des Ver»

! eines „Ortsgruppe Eagor an der Cave des Lauoesl)ilsZ.
! Vereines für Lungenkranke in ,^rain" m,, nachslchcilder
! Tagesordnung statt: I.'j Aericht des Vorbereitungsalls,
l schusses: 2.) Wahl des Ausschusses; 5 ' Allsälliges.
! — lL. V. L. Sportuereininung) eröffnet am 4. Juni
! die vier Sportplätze am Beiigrad. Nähere Auskünfte im
! Kasinokaffeehailsc.

! — (Das städtische 5lolcsialiad) wiro von morgen an
! I>ei günstigem Wetter täglich von 9 Uhr vormittags bis
' 7 Uhr abends offen sein. Tie U^adeordnung i»< Schwimm«
! bassin ist folgende: jeden Dienstag, Tonnerötag und Eains-
j tag von 3 bis 5 Uhr nachmittags Damen-, vo» 5> Uhr nach-
i nlittags bis 7 Uhr abends Herrenbad, sonst gemeinsames
! Bad. Diese Ordnung wolle strenge eingehalten werden. -
^ Tas Bad wurde bedeutend ausgestaltet und t<-,'ln>cise auch
^ erweitert; trotz dcs herrschenden Material- und Arbeiter«
mangels wurden 19 neue Garderobeladincn aufgestellt und

l im Sonncnbade die Fläche der ttiegebretter um das Drei-
fache des bisherigen Ausmaßes erlveitert. Auch hinsichtlich

! der Reinhaltung des ins Bassin fließenden Wassers wur-
^ den alle Vorkehrungen getroffen. So war die ill der Nähe
^ der Fabrik Andretto in Gleinitz an der Gradaäüica <mf-
> gestellte militärische Vferdcschlachi- und Gedärmrcliiigungs'
stelle über Beschwerde des Badcpächtertz schon im Winter
entfernt worden, während den an der (Araoa^ica in Mei«
nitz wohnl>aften Besitzern und Parteien von der Bezirks-
Hauptmannschaft die Verunreinigung des Fluhbcttetz durch
Hineinwerfen von Unrat sowie das Waschen vor wm Abend
strenge untersagt worden luar. I m ZuflufMalxn wurde
eine doppelte Wasierreinigungsvorrichtung angebracht. -
Für diese Anlage, für die Reparaturen und für die Er-
weiterung des Sonnenbades hat die Sladtgcmciudc heller
einen sehr bedeutenden Betrag ausgegeben, während die
lyarderobetauincn mit einem Kostenauflvande von über
48U0 K. auf Rechnung des Badepächtcrs zur Aufstellung
gelangten. — Auch heuer wird die erforderlich«' Vade-

wäschc erhältlich sein, doch wird sie nur unter ftrvnger
Kontrolle abgegeben tverden. da der Badepächter im vori.
gen Jahre durch Verschleppung der Wäsche um nahezu
1W0 K. geschädigt wurde.

(Kurort (Ylcichcnbcra.) Dieses OeiWad mit seinen
weltberühmten Quellen wurdc am 15. d. M. eröffnet.
Die Kurdaucr wurde auf vier Wochen festgesetzt, um einer
möglichst großen Zahl von Kranken den Gebrauch der
Kur möglich zu machen. Die Kurzeit endet am »0. Sep.
tember. Lel>cn?mittolversorgung ist zugesichert. Prospelte
durch die Kurkommission.

lTodebfall.) Am 29. Mai ist der gewesene kroatische
BanuL Dr. Nikola von T o m a i i i c auf seinem Gute
Tre^erovac im Alter von 54 Jahren gestorl'e«,

i(5rfatzmittelauSstelluna.» Unter den in t>er »Ema"
im Wiener Prater zur Besichtigung vorgeführten Ersatz»
mittein dürfte die Erzeugung der starren Holzsohle der
Firma Portois u. Fir. für viele Besucher anziehend sein.
Diese ssirma beabsichtigt in der Halle 7 neben der Er,
Mlgung der starren Holzsohle auch die Verarl^ilung der
biegsamen „Portois-Fix"-Hol^sohlc zn zeigen, >velche F<r«
brikation im größten Stile aufgenommen wurde, so dah
noch vor Eintritt der schlechten Wi!!l'rung3v<rt>'Utnisse je«
der il l der Xiaae sein wird, sein SchulM'l'rt durch Nndrin.
gunss dieser vicgstillen Ersatzsohlc instand zu setzen. Be.
züglich dieser Ersatzteile selbst ist uoch zll bemerken, dah
sich die Sohle als vollloertiger Ersatz der Ücoê sohle be«
währt und auch mit Eintritt der Fricdciic^eit deren Mit-
Verwendung des billigen Preises wegen lxibKilten bleiben
dilrfte.

Alwin Neuß im Kriminalfilm „Die Kraft des Michael
Arnobast" nur heute Samstag um halb tt, 7 und U Uhr
abends im Kino „Central" im Landcsthealer. Dazu das
Lustspiel „Tic tolle Komtesse", die »cnestc Snscha-Woche
und Karilatllr^cichuullnen. Nicht für Jugendliche.

Neue Kindervorstellungen im Kino „Central" im Lan°
dcstheater. Kino „Central" im Landestheater spielt heute
Samstag um 4 Uhr nachmittags, morgen Sonntag nm
halb 11 Uhr vormitt.lgö und Montag um 4 Uhr nachmit.
tags cm vollständig ncucö Kinderpronrnmm mit lehrreichen
und kölnischen Filmen.

Erna Msrena im Kins „Central" im La>lbcstl,enter.
Morgrn Sonntag um ljalb 5, 6, halb k und 9 Uhr awnds
und Montag lim halb U, 7 u,ld 9 Uhr abends führt Kino
„Central" im Landesthcatcr ein glänzendes Programm
vor: (srna Moreua im hochinteressanten ssilm ..Das Geschick
der Julie Tobaldi", den lustigen Ulk „Albert und der falsche
Ma« Liüdcr" >nd das wllndcrschüne Ballett „Tie «iene
,,nd die Nose". - Nicht für Jugendlich.

Kino „Ideal". Programm für hrulc Sauistag den
1. Juni: Vorgeführt wird: „T>ic tt-hre", gross's Draiua
in vier Akten von Joe May, in den Hauptrollen Niia May
und Harry Licdtke. Außerdem noch die interessante Natur-
aufnahme Salzkammrraut uud allcrneuefte Kricnswochcn«
berichte. Vorstelllingen ab 4 Uhr nachmittags; die letzte
um halb 9 Uhr abends im Garten mit erstklassiger Orchc.
sterbegleitung. — Nicht für die Jugend! — Das Programm
spielt bis Montag den .8. Juni. Kino ..Ideal".

Der Krieg.
Lrlear«mme oe« l. t. Telegraphen»Oorrr»p«ul»,nz>

vurcau».

Öster re ich» U u ^ c i

Von den Kriegsschauplätzen.
Wien, 31. Mai . Amtlich wird ve r lau te t .

3 l . Mai^

Dio ?,in!i'.pj<äiiqleit im Tunl.le.(Gebiete beschränlte
sich sscstern auf zeitweiliges Artillerieseuer.

Der Chef des lYeneralstlibeS.

Das bayrische j>Nniqspaar in i>lareudurz.

Wien, 5 l . Ma i . Künit^ Ludwig und Königin Maria
Theresia von Bayern trafen heute vormittags im kaiser«
lichen Schlüsse ^arenburfi bei Wien ein, um dem Kaiser-
paare einen Gegenbesuch abzustatten. Kurz »x»r 11 Uhr
fuhren Ihre Majestäten der Baiser und die Kaiserin
beim festlich qeschmüclten ^ahnhl'se, auf dem eine Ehren«
lmnpanie der Technischen Militärakademie angestellt
war, vor. Seine Majestät der Baiser hatte die Feld-
uniform seines 18. bayrischen Insnnteriereqiments " " '
aeleqt. Als der Hl'f,',uq einfuhr, standen Seine M"jejlm
^li,iniq Ludwiq in der Qberstenunisurm ^incS " ^ " " ! '
chischen Infanterieregiments Nr. 02 „nd I h " Maie,lat
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Kuuigiu 3.>caria Theresia auf der Plallsorm ihres Sa-
louwagens nlid begrüßleu das V.aiserpaar schon voll hier
mis herzlich, Nach dem Verlassen des Zuges u l̂d ilberauZ
iniuger Begrüßling der Gäste durch das iilaiserpaar
schrill Seine Majestät der ^louig an der Teile Seiner
Majestät des Kaisers die Froul de,v Ehrenlompanic ab.
Nach kurzem Cercle lralen die Gäste und das Baiser-
Paar die Fahrt ins Schloß an.

Wien, 31. Mai . Zu Ehren des bayrischen Königs-
Paares sand heule abends beim Kaiseroaar im ^areu'
burger Schlosse ein Familienmal)! slall, N'ozn die Mi'.-
glieder des Kaiserhauses erschienen waren, ^nr gleichen
Zeit sand ein Marschallsmahl stall. Seiue Majestät der
Kaiser empfing nachmittags den bayrischen Slaals-
minister Dandl in Audienz.

Beflagqnng der miliinrischei, Gelüinbe.

Wien, 31. Mai . Anläßlich der neuerlichen glänzen»
den Erfolge an der Westfront werden die Flaggen aller
inililärifchen Gebäude durch drei Tage gehißt.

Der Friede mit Finnland.

Wien, 3 l . Mai. Heule wird der osterreichisch.unga^
risch.sinuische rechlspolilische Zusahvertrag zum Frie-
densvertrag veröffentlicht, welcher die Bestimmungen
iiber die Herstellung der offeullicheu u. privaten N'echts'
brziehungen, über Ersatz der Zivilschäden uud d.»n Äuö»
lausch von Kriegsgefangenen und Zivilinlernierlen und
Amnestie sowie über Behandlung der ^n die Gewalt des
(Gegners geraleneu Handelsschiffe und ihrer Ladungen
enthält.

deutsches ^e«<b.
Von den 5tricssZschailplätzen.

Berlin, 31. Mai. Amtlich,j Großes >>auplq»allier,
3l. Mail

«estlicher Kriegsschaupl«^:

Heeresgruppe des Kronprinzen Nupprecht von Äayern
Niimpfe wechselnder Ttnrte. Uleinere Infanterie»

gefechte.

Hceresgrnppe des Denischen Kronprinzen:

Dem von der Mette»Front südlich der Oisc weichen«
den Feinde stießen wir über die Oise »ud Ailctte schnrf
nach nud gewannen die Linie Brctiqny, Tt . Paul,
Trosly, Loire.

Nördlich von der A»6ne warfen wir in stetem stamps
den Feind über Bienzy nnd Ehaviqul) znrück.

Silblich von Soissuns führte dc? Frnuzose !>lavalllrie
und Infanterie zu heftigem Gegenangriff ror. i>r wurde
don unsereiu Feuer vernichtend gepackt uno qejchlaqcn.
Wir hnben die Straße Toisso!ic.»Hnric!l»ec überschrittl',,.

Die in bcr Alichtung nuf Fere rn Tardenow von
Eübwcstcn über die Marne und vun ^iidostcl, voran»
geführten französischen Divisionen vernlochtcn trol.; der»
,,weifclter Gcgcnanqriffc nirqends nnjcren vorwärts»
driuqeuden j»lorps Widerslaud zu leisten. Nürllunrtiqc
Ttellun.qen des Feindes l.ci Ä,ey i,nd illozoy le Grnnd
wurden durchstoßen.

Südlich von Fcre en Tnrdenois haben wir die
Marne erreicht.

Die Höhen von Lhampvoijl), Tainte Gemme nnd
Roml.qny sind in unserem Beside.

Auf dcm Tüdnfer der Vecle westlich von Reims
wnrden Gernii^ny. Gneur. und Thillnis .qeno>!,me„.

Gefangene und Beute sind beständig im Wachsen:
mehr als 15.MM Gefangene, weit über 10«! beschuhe,
Taufende von Maschinenqewehrcn.

Der Erste Gcueralcmarliermeislcr:
von L u d e u d ur f s.

Berlin, 31. Mai. sAmllich.) Grußes Hauplguarlier,

31. Mai , abends: .
An der Front von Noyon bis westlich von Ne»ms »st

unser Angriff in qutem Fortschreiteu.
Vcrlin, 30. Mai. Tas Wolff-Vurcau meldet: Fast

«llcn an dci Äisnc-Fronl eingesetzten feindlichen Tiv i .
swncn »var Nuhe, verspruclicn worden, auch denen, die Halö
über Kopf i,n Vcrlmif t>cr Schlacht in den ttamftf ssewor-
fen wurdcn. Einc dicscr Twisionen blieb zwei Ta^' ohne
Mliche Vcrpfl,gm,y. Das attn>c 11. französische ttorpö
^>riet fa,t '̂schloss.n in Gef<n,^»schaft. Die diesen .̂ nnp^
unterstellt ao>«<>scnc Division wurde ohnc Arüllerieuntcr-
stntznnll cma>',cht und .«<rr u»,.. . i^.,d mit Infanterie-
nuunt,on au^estattct. Die 39. Division lan„ scho>. jetzt,
nach zwe, T<M>n. dnrch ihrc Vrrlnslc. l>n.ptsächlich aber
nisülne ihrer hohen Emlnchc an Gcfany,»«, als aufftcrie-
ben gelten. - 'An vielen Elcllcn Icistoi,» dic Franzoscn
zähcften Wlbcrstand. Vei der V<rrbarossa-Höhio u>ehrt<> sich
ein französischer Major, indem er unalifhörlich .handnrana-
tcu a,uf unsere Sturmtruppcu l^ns. ^'lir mit Mül^ «c-
Imlg es, den tapferen Offizier zn ubcrwaltiyen. Ti^ übcr.

al! vorhandenen protzen Höhlen wurdcn ,zum Vc^c^!.n
d̂>r ^rabrnbesahnnycn. und Bercitschaftcn. Unser N.'o'.)I.
ssczicltes Arlilleriefeuer gestattete ihncn nicht, den Unl^r.
schlupf zu verlassen. Äls d<iö dcutichc Feix-r nachließ, stan.
d̂ n t>ie ^lnyreifer bereits inil Maschinenycwelirrn vor den
(5inaä»a,cn. I n einer dirscr Höhlcn allein wnrdcn ^i^i (Äe.
s<̂ n̂ ene aenmchl. Bei Vandessin fiel der Nca,imc»lsstlil> in
deutsche Hand. -^ Sofort nach dem Einsetzen dc6 deut-
schen Trommelfellers gab überall die englische Infanterie
Lcuchtzeicheo, und zwar für „C^as"; außerdem lonrdon
die drei Blichstaven >.E. O. S." sichtbar. ^lirlnai:d wnßte
.̂nnächst, ».xitz dicsc Zeichen bedemen sollten. Erbeutete eng.

lischc Anwcisimacn gaben dann Älifschlnf; darüber. Sie
sind daö ^emannszrichcn für die Neliuns, ani? höchster
^'ol nnd l'edeutcn: „Eave onr souls" (rette unsere Seolcl).
Dnranshiu hätte fofort das feindlick>e Sperrfeuer einsehen
müssen, daö jedoch immer mehr »lud nxhr verstummle.
Von allen Seiten meldeten zu dieser Zeit Beobachter zahl.
reiche Explosionen in den feindliche» Ärlillcrieslellun^en.
Die zwischen den Engländern eingesetzten Franzosen haben
stellenweise zähen Widerstand geleistet. So hielten sich die
Franzosen noch auf der Butte, de Prouilly, obwohl die
Engländer bereits rechts uud lints gewichen uud die Dent-
schen schon bei Ionchcry iiber die ^eöle gesetzt waren. Die
l'lutigen Verluste des Feindes sind an jenen Stellen, wo
der tapferste Widerstand und überhastet eingesetzte Reser°
>.>eu das deutsche Vordringen aufhalten sollten, besonders
schwer.

Berlin, 30. Mai. Tas Wolff. Bureau meldet:
Au vieleu Stellen leisteten die Franzosen zähen Wider-
stand. Tie blutigen Verluste des Feindes ,'ind an jenen
Stellen besonders schwer. — I n Flandern richtete der
Feind lebhaste Feuernberfälle auf das Semmel.(^biet.
An zahlreichen Stellen der Front wurden feindliche Pa-
lronillenvorstöße blutig abgewiesen und (befangene ge>
macht. Auch an der Monldidier-Iront steigerte sich die
Fenerläligleil besonders in der Hegend don Canligm,.

Berlin. :11. Mai. Tas Wolsf. Bureau meldel:
Zu den Melduugen über die Erfolge am drillen Schlacht
tage wird noch berichtet: Südlich von !̂a ^ i l l AuboiZ
sielen 33 Feldgeschütze, wovon acht durch Aolltiefser bo
schädigt waren, in unsere Hand. Nördlich don Vrieul-
zur-Vesle lonrden z,oei unoevsehrle Eisendahna/schichc
mit ^olomoliven erbeute,. I m Aidue-Tal blieben zahl-
reiche schwere und leichte Geschiche stehen. Vci Piuon
.v^berlen die Teuischen cine voll ^iwrndungösähige
französische 14,5 ^entimelcr-Vaitsrie samt Munit ion
nnd den ,^,.^hörigen Kraslwageu. Westlich von Reilus
sielen mehrere Eisenbahuzugc mit ^olonwliven und we-
schützen in deutsche .Hand.

Berlin. 31. Mai. Das Wolfs. Bureau melde,:
Auf dem Flughafen von MaaMni, der in aller.Eile
von den Engländern verlassen wurde, liegen iu 13 gut
erhaltenen Flugzeughallen !̂ 0 flugsertige Apparate,
Iagdeinsi^er nnd ErtnnounaMuggeuge, neuester Typs.
Eine prächtige Anlouiobilglirage für zehn Wagen,
Gummibereifung uud Schläuche, ungeheure Mengen von
Aenzin bilden eine willkommene Äen>e, ?ie Überra»
schnng muh vollklnumen ge»vesen sein.

Berlin, 31. Mai . Tas Wolff. Bureau meldet:
Unaufhörlich, eiuander fast überstürzend, gingen anch
am drillen Schlachllage Truppenmeldungen iiber neue
Erfolge ein. Soissons lourde genominen. Ärandenburgi«
sche Pioniere stürmten in die Stadt, verhinderten die
Zerstörung der Vrüäen durch den Feind und erbeuteten
zahlreiche unversehrte Vorräte. Weilee oberhalb wurde
der Aisue<libergaug erlämpft, das Plateau siidösllich von
Soijsolls erreicht. Bei Eirn mußte ein aefchlossenes
französisches Bataillon die Waffen slrecteu. ^liampleuil
und ^iranges wurden nach Harlem dampfe genommen,
^oupeigne, Mareuil und Travegn») durchschritten. Bei
^onchery wurde die Ve^le überlvuuden. Thierry wurde
besetz!. I m ^aufc des Tages wurde mehrfach hartnäcli.
ger Widerstand au stark verdrahieleu, alten rmlwärtigen
Stellungen gebrochen, der Feind bis über die Linie
Villemonloirc'Fere cn TardenoiZ zurültgeworfen uud
damit ein großer Teil der Straße Chaleau-Thierry—
Suiffuns besetzt.

Berlin, 31. Mai. Tas Wolff - Vureau meldet:
Am vierten Tage der neuen großen Schlacht l,at fich die
Weile der Kampffront bereits auf über 80 Kilometer
ausgedehnt. Au der lieffleu Stelle l.nßt der Durchbruch
^ Kilometer. 30!>0 Quadraltilomeler zum Teil frucht-
barsten Nodcns find dem Feinde abgenommen. Strate»
gisch loichtige Puntte sind besetzt und wertvolle Eisei,-
bahnvcrbinduugen feindlicher Benützung entzogen. —
Tie ueueu Creiguifse im Westen haben die deulfche Füh-
rung ihrem Ziele: der Zertrümmerung der feindliche
Kampffront uud der feindlichen .^ampsmillcl, cincn ge-
!ral<igen Schritt näher gebracht. Neben den,45.000 ( ^ .
sangenell haben Franzofen und Engländer, vor allen,
aber die Frauzofen, schwere Einbußen an Toten nnd
^erwnndeten erlitten. Besonders die hastig eingesetzten
und eiligst herangeführten und zum Teil ohn? Art i l l r i ic-
Unterstützung in den Kampf geworfenen Reserven muß.

ten bei ihren nutzlostn
opser bringn. Nicht ,̂
Werte, die der Feind un >ir>, ^ r>
^lrl auf der weilgeslrectleu ,>i ̂ .>» ^> l . . l , . ^ .,, ,,il >><
ständig iiu Wachsen. I h r Umfauq leweift mil den l̂ ru<
ßen ^iuhleu der oerloielieli !̂ eich!il.'.e, ','.!iast!)!!!e,
Mulnlion^uungen uud »lager uno 'd<pol,3 ,, ^
jedes Wort, daft von einem geordneten mechlitlschen
Rückzug nicht die Nebe seiu taun.

Berlin, 31. Mai . 5a> W>,>lsf Aureal: ,uell<! ül^r
die Verluste der ^ '1. englischen division.- T»e l>i. ^'>'-
gade büßte an Gefangenen 33 '^, an blutigen Aelluj l ln
3l) ^ , insgesamt rund 00 ^ cn Tie 02. Brigade der
21. englischen Tivision verlor nn ^'fanqenen ^!) ^ , an
Verlusten ebenfalls 35 ^ . , insavsaml sonnt 70 ^,. Tie
110. Tivision veilor an t̂ cs, ^ <^ n>>
Verlusten ^5 ^ . Zur V ^ ,. der U2.
wurde bei Eormicy die 7. Ärigas>e eer 20. Tiv i f>n ein-
geseht. Tiefe verlor 50 L an «befangenen und blutigen
^'erluften. Tie Pioniere der 25. Tioisiou, die ?,ur Ver-

^lärtuug der 04. Brigade in den KIaü>
den, verloren an Gefangenen, Toten
bei Hernonville 40 <̂  ihres Bestandet'.

Vliitterstimmen über die beuische Offensive.
Berlin, 31. M<n. Unter dcr ii^ ' ..Rastlos v.'<°

wärts" schreibt der militärische ., l der „^lord-
kutschen Allgemeinen Zeitung": ^n cchl englischer Selbst,
überhebung sagte bor acht Taget, die „Morning Post", an«
gesicht̂  der an^enblictlichen inilitärischen Lage der Entente.
Heere luäre eine deutsche ^senswe Irrsinn. ,s?eli!e, nach
dem drei Tage seit dem Einsehen des neuen deutschen
Schlaaeö verstrichen sind, dürfte es selbst der „Viorninfi
Post" tlar geworden fein, wie sehr damals dqs Irren auf
ihrer Seite lag. Watz lein Mensch für möglich aehciltell
hätte, ist Talsache. ,̂ onn<en unsere >
,Heichen für ihren ungebrochenen >
ständige Stoßtrafl erbringen? — I m „Berl. Tagcvl<rt<"
l̂ eitzt es: Das militärische Oratcl in England, Ol^rst ^>/
pington, fucht feinen Kandsleulen uild dl-n Fr«n^oien :̂ l ,>

, einzuflößen: „Wir dürfen vertrauen, d
gischeö Vorgchcil in der uun ihm eil,
^age »oieoer l^crftellell wird." Tiefes Vertrauen dürfte
durch dic Vorgänge, die dcr deutsche Heeresbericht
<'/>. Mai meldet, wobl erschüttert fein, wie? dic cn,
fr<mzüsisti' lich ist. Tic „Vl.

Zeitung" ,, , ,,i nichtb andcrcö, al^. .,,,
Aneinanderreihe»» taktischer Aushilfen. Ioffre muß heule
bereits als dcr größere von beiden erscheinen.

Äliczeichullng dco Deutschen Kronprinzen.

Berlin, A0. Mai . Tas Wolfs» Bureau melde«:
,'iaiser Wilhelm hat dem Kronprinzen den Stern dcr
Oroßtomlure des Hnusorden) v<.<n H»,'henKullerll mit
den Schwertern verliehen.

Für rille Friedenslijsenlive.

Berlin, 81. Mai . I n einer ^uschnfl an die .Kreuz,
^nung" heißt es: Tie stetig fc>!.lill>eitende ko.'ist'lid,l.
rung, die nacy dem ^ stfrieden den großen unserem Ein-
jinß zugänglichen Festlundblolt starler l.iacht, sichert uns
dao wirtschaftliche T»lrchhalteu. Tas (Gewicht dicser T<><.
sache nnderlegt die Befürchtungen, daß dn> Ei,!l<!<!'!!<i
ciner Friedensoffensive nnjere politische ^
chen lunnle. Tas Friedeiiöbecmisni^ ist ^ ^
geworden. Wir haben jei'.l einen der g.'infngzlen Ängeli-
lliect, mil tühlem, aber scharfeui Klopse fur den Friedrn
uns alle Vorteile der Vorhand zu fichern. I n das Piu«
l,raulln einer folcheu Friedensoffensive gehören die gan-
ze» Forderungen in einer fachlich faßbaren, lonlrclln
Formuliernng und Begründung. Wer uns diese Förde»
rungen versagt, der will dir ^cnrümmerung Deutsch»
lands. Gerade jetzt ist es A i t , dcnn dir militärischell
Erfolge »verden die Wnlung verstärten.

Feindliche Kriestsvcrlchte
Wien, ^ 1 . Mai. Aus dem . ^ '

gemeldet: Bericht tx's italienis<>
W. Mai: Astern gcwöhnlilhc ^lrtillerietämpfe in de»
Indilarien. im Lagarina-Tnl. am Aallarsa und auf dem
Hochplateau don LIsiago. Tic T<fensib<vrl>eiten und dic
Veioegungen des Feinde's wurdcn wirksam unter
Feuer unserer Batterien gencnnlnen. Wir vereitelten «,
gegnerischen .Handstrcichversuch lici Cima Palmic sIudi-
tarien). Vci Cortelazzo ließ eine feindliche ^l' ^
gegeil dic ein (^enanyriff unternonnnen un^
folgt wurde, einige HefaiM'nc in der Hand unserer Ma.
troscn.

Wien, 81. Mai. Aus dem . l̂ieaKpresseauartier wird

Tie Schlacht dauerte den aa<
teit mif der ganzen Auedchnuny der ^riml >,
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^»nippen, die sich all den Westau^gäiMn bon Toissons
festgellammert h<̂ ben, verhindern auf dieser Seite jedes
Vorrücken des Feindes. >̂n Süd^n haben wir d<is li-iie
!7ise llrer in î stem Besitz. In i ^entrun' uerminderie sich
die ^cfii^teit des .̂ ampfos nicht. Tie Deutscheil l̂ ahinen
,verê en Tardenci^-Vezilel) und verbielsälligten die An^
stvengungon in d<'r Richtling auf Ville-ril-Tardenois. Anf
dein rechten Flügel sowie nordwestlich von Neinis behallp«
tetcn wir unsere Slellungeil.

Italien.
Ler Direktor des „Avanti" verhaftet.

N°m, 31. Mai. „̂Agcnce ,Hal„iö".,! Wie die Blätter
inelden, wurde der Director oes sozialistischen Blatleo
„Avanti", Serrati, ain Mittwoch abend« auf Veranlassung
der Turiner Militärbehörden in Rom b^rrjaftet. Wie ver»
lautet, soll Scrrati sich w-egen Verraies >zu veralnworten
liaben, da er anläßlich der Anwesenheit der französischon
Delegierten ill Turin cinc iitede hielt, die geeignet w^ ,
alifreizend auf die Menge, zu luirten.

lilMsso, <i1. Mai. Nach »X'r Verhaftung Terratis ijl
die Direltion des „Aoanti" bo>'. der Parteileitung, die selbst
dic politische Verantwortung für. die Haltung des Blattes
ulx'rniuunt, provisorisch ixn: Deputierten Morgari über«
:vagen worden.

: ^ ^ ::.w0 d c i ^ U j ^ : ^ e ^ .

Ter Fliegeilrieg an der Adria.
Lugano, c!0. Mai. Das Bureau de« italienischen Ad-

miral stabschefs teilt mit: A>n ^7. d. M. versuchte der Feind
eine Hliegerunternchmung über Otraulo, die von unserem
Abwehrfeuer träfiig abgewiesen wurde, Die adgetuur<e»len
Boinben bewirltcn leinen Schcideit. Cin ganz anoeres Er--
^ebnis hcnte ant gleichen .̂agc ein drilisa)er Itieger über
Dura^zo. Ein von einer Äombe getroffene« Torpedoboot
schlug u:n lind ging unter. Auch lvlirde iu der A'ähe der
csterrelchisch-ungarischen Flugstation eine Feuersbrunst bc-
mcrtt. Lim î U. d. dombardierieli iialieuiiche Flugzeuge
wirtsam die X!anoungssteUell und Finghiillen von Turazzo.
Trotz sta-rleit Abwehrfeuers und Aufsleigens feindlicher
Iagdflllgzeuge lehrten sie heim. — Das t. t. Telegraphen»
^orrespoudenzbureau erfährt hiezu von zuständiger Seile:
Beiin, Äugriff am 27. d. wurde ein Torpedoboot, das einen
abgcschostencu Llp^rat einschleppte, nicht versentt, sondern
erlitt nur durch eine in der Nähe explodierende Bombe
leichte Schäden. Der italienische Allgriff am 2U. Mai be-
stand darin, datz die Flugzeuge vor Erreichen des Landes
einige Bomben in Eee abwarfen, lratürlich ohne irgend
lvelchen Tchaden zu verurfacheil.

l^in ucucr Flicüerauüriff auf Paris.

'4>uris, ^jl. Mai. >„Agenee .^lxls".) Amtlich wird
niiigeleiU: < ,̂iuge >eindllche Flugzeuge überflogen geüecn
abelids unsere ^ii.iell ill der Richtung auf ^>ariö. <'on
l.nseren Wachpo t̂eil geineldel, wurdeil sie al»l,>ald uon un.
s<.l,e<l ^bl!^ehr!>iileriell beschuhen. Ter ^larm, der eine
Minute vor l i llhr eiiiset.ne, hörte um Millerllacht auf.
Einige Bo'nbeu wllrdeil aus »X̂o Pariser Gebiet abgeuior»
sen. »Ipfer uunden nicht gemeldc».

^ ie Erfolge uc» Ii»^n»ul»l^li/>.'.

ÄerllN, . ^ I . .̂>cai. ^av Woissichc ^ureall meldet:
T-er „Mana^efler Guardian' vom K. ^»cai fchreibt: ^.ic
Vcvlustzifictll, dic nur d»e gesmüenen uild »llchl die dê
jchudigtcn schisse cnll^Uell., gebe». l)<.ilc lein kolli,lal>
digeo Äud Nlcyr uon d^m Umsang^ d».̂  durch bie, deut«
schen U'Boolc angelichletcn Schadens. — M i t dicjer
Erlcnnliüü hat das englische Blatt rccht. Die Über»
lastung der drilischcn ^cr>tcn mit Schilfsrcplnatllren
ist gewaltig. Ein ln ,,̂ lol)d») ^ist" tür^lich veröjfcnilich«
ler Bericht schildert die Echwiciiglcilen. I n jedcin Ha>
fcn de<> Brislol.^anais nno ln der ilieparawrwersl
herrscyt auhcrgewöhnllchc Tätigkeit, ^cr viingmig der
Auftrage ist ungeheuer und taun«, noch zu bewältigen.
M e Tlicis sind beseht. I n der Mehrzahl der Fällc han»
dell co sich »>n schwere Beschäolgungen. Alle bedeuten»
den Firluen habcn unler (tinrea)>lllng dcr schiffe, dle
schwiinnu'nd ausgcbl'sserl wcrden lonncn, cine <M'i>
slelligc ^jahl vun ^lihrzcugcn in Arbeit und cinc große
'Anzahl ul ^ormerlung, so ô .ß dic Wersten, sämtlich ans
lange ^eit hinäuo uoll beseel sind. ^5 >st cinlenchtelld,
dah sich diese Reparalnrläligleit nllr auf Kuslrn des
1><cubauĉ  auoüden läßt. Lchlercr tonnte denn aucy nicht
die erhofften Fortschritte erzielen. I n den ersten vier
Monaten des Jahres wurden in «Hnglmtd nnr 431.800
Vrnltoregistcrtonnen erbaut. Gehl der Neubau in die»
sem langsamen Tempo weiter, so werden die britischen
Wersten lM Verlaufe des Jahres 1918 statt der erwar.
letcn zwei »der drei Millionen nur I,A Millionen
Vrutwrcgislertonnen abliesern, eine Tunnage, die wir
innerhalb zweier Monate versenlcn.

Frankreich
flucht au>) Pa-lis.

Verli«, >!. Mai . Äach der „Vossischen ,^!l>!,us
rilsict sich in Paris ein großer Teil der Vevülernng ,̂nr
flucht, nachdem die wudlhadendc schuhte, loic üM'.i sich
ui!''dr>iclt, vo» ilir>,'ni ' sleraü^slüg ln'l!^ ilichl .'.nrlul»
gelehrt isl.

England.
Die 5lrieg88efanne»enfrane.

London, 6l. Mai. Tas Neuter-Bnrcau erfährt, das; die
britische und die dcntsck)e Negiernng sich über die Grund-
la^en für die VcrhlNldll>ngl,'n über die >lriegs^^fai^^,^>n.
fra^c geeinigt l>aben uud dah die britiscl>ell Delegierten
sich demnächst nach denl Haag begeben werden. Ahnliche
Abmachungen wie nnt Tentschland luerdcn tvahrsä)ei>llich
auch »lit der Türlei uud Bulgarien abgeschlossen werden.

Tie Abmachungen zwischen Japan und China.

Vcrn, :^>. Mai . Ter „Sycinghai Gazette' zufolge
haln'u die geheimen Abmachnügen der Mililärtonventioll
,.l!.'lschen Japan und China sollenden I lchal l , i.ie chine»
sische Polizei lvird von Japan neu organisiert. Japan
übernimmt die Teilung sämtlicher chinesischer Arsenale
und Werften. Japan erhält das siecht, in allen Teilen
Chinas Lisen und Kuhle zu fördern. Japun erhält alle
geforderten Privilegien in der Äußeren und Inneren
M^ngolei und in dcr Mandschurei. Schließlich sind eine
Anzahl von Maßnahmen getros^n, die dos Finanz»
und (5r,iichungvwesen (U)inaö dein lopanischi'n Einflüsse
unterwerfen. Japcin hol ulich ourchgefehl, daß Chiila
die Anliinoigtlng d<.'s ^blolllm^l.) derart soiinulierl,
do.h es c'ils gegen Tclilschland gerichtet erscheint. Der
^nglnsüchsifchcn Welt auf beiden Seiten des Atlantischen
^ze^ns soll glaubhaft gemacht werden, daß diese ttm!>
mention nur fur die Tauer des jchislen Krieges berech»
net sei. Tie 'Forderungen Japans -.n seiüem leplen Ull i-
mclNim, dein sich China inzwischen hat fügen miissen,
läßt sol.lit die japanischen Postulate ded Jahres 19ll>
loeit hinter sich.

Tic (fpibemie ill Tpauien.

Tie gripp'.'arlige lHpidcmie in Spanien entwickelt
jich nuch Meldungen aus Madrid illit unglaublicher (^e-
schluindigfeil l»ciler und hat berens auf die kanarischen
Inseln iibergi'griffen. I n M,idrid N'tirdlii bishcr liber
l.̂ >.0<,'l) '^rtranlllngen verzeichlU'l. ^inu'e Perfoüen sind
lerei l" geslorbcn. Ter wollig ist n'ch !^ltlägerig. Auch
cer Ministerprclsidt nl Maura und die Minister Talo
ul,o ^llba sind noch lranl. Tie ^annnersihuilg mußle
»regen der zahlreici^'n ^rlr^nsungcn von Abgeordneten
».-erlag! locrden. Tie kraulheil hat bereits auch ssie
Tiere ergriffen. Viele Pferde deü Vnrgerregimcnts von
1'nidvid sind von den glichen ^trancheilserscheinnngen
>oie die Menschen befallen '.rwrden. I i l (5^.rtagetla smd
vier Mann der Vesahung des internierten deutsche»
Unterseeboote-' „N A9" crsransl. Tic Ärzte erslären,
das; die Krankheit durch einen Vazillus lawrrhalischer
^lrl heroorgerufcn wird.

Approvisiouierungsaltgelegenheiten.
ll5rdäpzelal)gabe.j Parteien lnil den grünen Leg,',

ninaiioneli ^ erhalten übermorgen vormittags bei
Mnhleisen Erdäpfel ill folgender Ordnung: von 3 biö
!i Uhr 1'l'r. l—110, von 9 bis 10 Uhr Nr. 111—^»,
von 10 bis l l Uhr Nr. ^2l bis zum Eude. Auf jede
Persoll entfallen fiinf Kilogramm, das Kilogramm zu
80 l>. Tic grüneli Legitimationen .V stnd lnilzubringc>i.

Theater, Kunst und Literatur.
(Wohltnlintriitzlollzclt.) Wir machen nochmals auf

das heute abends 8 Uhr in der Tonhalle stattfindende Wohl.
tätigleitölonzert auflnerlsanl. Der 3leinertrag fließt dem
Fonds zu, der heimgetehrten invaliden Kriegern eine neue
E îstenzniöglichteit gründen soll.

- («in Wolillntinleitstonzcrl der „Glasbena Ma-
tica") findet heule um l>alb U Uhr abends im Union-Saale
5ngunstcn inlxllidcr u»d erbliildeter ilrieger statt.' Es ist
dies da3 siebzehnte der oon der „Masbcna Matica" seit
/,>rie<,öauöbrnch für r̂iegsfursorgezloecke berailstalte^en
Wohltäligleiloionzerle. Taran Wirten mit: Frall Zora
V i hoy . Ve n e d e t , Absolvenlin der Opernschule d.r
t. t. Ausilatademie in Wieil uud a'b Herbst 1U1« l. t. Hoi>
otx'rnsängerin in Wien, dramatischer Sopran; Irälllein
l^yrilla M c d b e d , .«Konzert» und Op<,'rnsä!>gerin., All, und
Fränlein Tana it o o l e r, ilwbiervirlllosin aus Kaibach.
„Orpheus und EurhditV; b) Mozari: Duett alis der
„Orpheus lind EnrilMe"; d) Mozart: Duett aus der
Oper „Figaros Hochzeit". 2.) Rubinstein: Drei Duette:
.,) Ter Engel; l>) Abendlied; <.>) Es sang das Vöglein,
ĵ.) ^erdi: Arie ans der Oper „Aida", vorgetrageiv boil

Frau Bihoy-B<'nedel. 4.) Dborät: Mährisclie Duette:
i>! Ter Ring; d) Die Gefangene; «) Auf der Flncht.
).) Lajobic: Trei Lieder für zwei Stimmen: u) ,,̂ ie po>
bem vain, zalaj . . ."; d) „Prslan moj, ljllbezlli zna.t";
(-) „ilje se stribag »ni". 0.) Liszt: ^oreleh. (̂ esangövor.
trag des Frl. Eyrilla Medbed. 7.) Qtjtobstij: u) DueU
ans der Oper „Eugen Onegin"; b) Zll,»ei Duette alls der
Oper „Pique-Dame". 8.) Puccini: Duett aus der Oper
„Madame Bnlterflh", vorgetragen bon Frau Äihoy'Bene.
dei uud Frl. Ehrilla Medbcd.

Ljeiantworüichei Red^lteut: Anton F u n t c l .

» !«MMIMt<MlMtt>zlM «zsWMMl Ml« »M'tMMNMM ^'

l , .> ̂ . . . '. ^' '> . ,^ .' i. -..!' '.. > ^ - ' ' - " ^ / z

Max v. 5amaz§a gibt im Namen äer Familie äie
tielttäunge Nachsicht vom I)in5cheiäen seines Netten

M 2 5ama55a
^sleg5lreiwi!ligen ln einem wiitttembergizcften Ilttülerielegiment

äel in Laä steichentdali in Lavem unerwartet Xrieg53<sa-
pa^en erlegen i5t. 6 l kämplte an äen äeutschen tonten
seit !9l4.

llaibacv. am 3l. Mai I9ls. " "
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N't >bl^cttt.

Hundm.chUllft
ber l. l. Landcsregierunn für Krain vom
29. M«i 1!<l», Z. 16.7U!, mit welcher die
K«nd«nchnng dcr Eiselllommission von« Listen

Vlni l t t l« verlantliart wird.
«us Gi-imk dc> li 9 d<r Miilifteril'lucr.

ordnun^ ,wm 3l. Iimn'r 1917. N. <". VI.
Nl, 43. wilt» in teilwrisi'r Abändern»^ î cr Be»
ftinimuns.cü dcr Kun̂ machnnst uoin 29. April
1917 su!a>,!.!nv ni.l'nr^net:

l ,

','!,»i^'!,,''pil!llnn, il»f» ! l' I . ^ u i l , ! 9 l 8 a » l r
vor laut ' l'.en l f tmläl r lin dl'n in dcr Mnnstciml»
Verordnung uom 9. August 1917, R, G. V!,
Nr. 33«, bezeichneten Eiscnmatürialien c»hne
Unterschieb b,r Mm,<e.

8
Zn din moiwtlichrll "I.'rrat^an^'iqi'!!, die

gemüs; Kundinachnn^ vom 29, Ävr i l 191? nach
dem Slcmde nou, 1. d, M . <>:!> 8, b. M . an die
Eisf»lommission zu l',st<it'kn sind, sind mlgefan»
gen vo.ü I . Juni 1918 »»»»icklieizlich die I'ci
den Hc,!:dtls und Ol'wcidefnülüiern aufz. legten
»eurn Vordruck'' zu u^wri ldm. Die t'ishrrigm
No, dllickü düifeu für so><i,c Ant igen nicht »uhr
vermengst wcrdcn.

5 ü' »

Aorfteyende ^nüdmlichüi,^ wirb li^er Vrldh
des f. l Hniidcisininist'ri.üoS,G»'ne'lllll>mmissa-
riat flir iUieas- und ss!'!l>ian>!<l:vi>tschaft) vom
l » . Ml, i l918, Z, <«3,197/I^ «x 191». hiemit!
zur allgemeinen Umütn»^ n>dracht.

Hür den l. t. Lcmdespräsidcntrn:

Laschan m p.

»l 1«.7i«. !

2». m»jnlll» »918. i t . I« 71b. » Ii«t«l1lll ,u
«bj»v1j» r»2nl»8 llomlsljo «» islnia « sn»

2l. V»lnlU» 1918.
1̂ '» Z)0lll»^i 8 ̂  M!»l»t>«!lNssN, I'llx l̂»»?» It

6nv 31, j<u„l<l^u, 1917, ! r i 2!»k, ^t. 43, 8«
p« <1»>tni 5prnl2l:!nl»i ü<»laöl> r«/^!»,»» « lino
>9. upril» !9I7 /l»,»!»».»'»)» »l«<t«^c:

1.
l>l I . jun iM 1918 „k ( !» I ^ »o mn l^o l

uu?.n«uiti V8« /»Ic> l̂,> l lovin, om^uj"i l i l l v
«luiütl«li«m ull2?.!1 2 llnv 9. llvzngtu, 1917
li>i. in l l i t . 336, k l « / r^LÜllo mnotiun.

3
^» mv»«,ön« p r , ^ , ß Tülln f̂, k i «« morltjo

v«io<l ^,«l»«n, L ^«p 29. »>>ril«, 191? n.,

Ml'ßc^ pn,l..ti ^ li.il.>imj<, >.», z..,.^<, «..
mor^o Oll 1. ̂ u i . i ^ ,9>ft ^,..,.„.zi «,.„s,liliuU

tr^o^nll l^ iu odltni l , itKillii,»».^. On»<'<j!N!̂ u

»par»>»lillti.

ukll» e kr. tljfovln»k«^», iniuißlr.^v», (jf«uel-ulni
llomisürijnt 2» v<»ju<» ix siro!x»(iu<> ̂ s»»pn<!üs.
«tvl») !l '!»« 23. '!^,i»,l<^ 191«, »t. 33.197/1V
«x 1918.
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l.yvi l l r ^ o v i i l , ol»l:ill .1s««mcy, lvorozki
l̂ oll»,, Li-o/i.n'»,, »ilurj«, i<!<)i»u, !>)ul„!s», I^gce,
0,z, i« iu 1l»,6(»vljl<:u, kl, Koclo v ^oroj"'» vsftt-
nvm ro,!u v poul'lloijnli <!n« 17. j u n i j k
1 s l 8 ob 2, ur> po^olllne v p^»>l>l IV e, kr,
oks»juo^» ^I:,vl!l«tv» v I<u,l!ovlj'en pnwm
j», l̂>v llsllit»« v /.!l>iui> ä»Ii «» !>nl><) pol,il> 1st,
to j<: <>ll 1. j ü i i ^ 191« <ln 30. .i'ini^l 1923

^P08^<!»j<» z»l, <>. Kr. «krüjnoin ^!»v».r»lvu v
U»l!n,Ijil!z mo<l n»v«l«!nimi nrilll»,m> „!-»,mi.

<iu« l l i . »>».> 1918,

^ " " «undmachnnst.
Die Ianbkn.li'itl'!, t,,r Ortsgemsinbru

^lhlmy, ssainri- «riloä,. Ä'rjnch Oöliach.
tropft, ^aufl-ii. ^rs, Ootî e u,,b Rudmanus
b°rf qel.Ml,e!i in ol'iqcr Neilnnfol̂ e Mo las,
?tn 17, I » „ i ,918 »m 2 M,r nachmitl^s
!«' ^ilüiner IV der l l. V!zi>löliauptma»nschalt
u> Rlil,n>a,,!!s-,o,f !M WlM ich's'lO'chcr «s>
s"Nel,,n^ auj l,,c Daun l)l"i süns Ialir,-». daS
ck ""'" 1. In l , 1818 "'« 30. Juni I9!i3 zur

f « „ ^ ^ Pacht, und Lizitationsliedinssunssln
'""» 'välireiid der gewöhnlichen NmtSstundcn

^ci der t. l Bezirlshaupimannschast Madüianns-
bl'rj rin^cschrn w^idcn.

K. k. Bezirkshaufttnmnnschaft Rad-
manusdorf,

!,m 22. M i 191».
Hr. Mathia» >» i>

ss. l.Poft n«d Telegraplien-Direltion inTrieft.
170s> Z. 22 7W/3 .19 I8

Kundmachung.
^nl^hnch dcr >̂̂ f Ornnt' der ^«'stinl'.üuil^'i

!,s, «erork! lüi,, dc^ l. t. Han^^smüiislennmö
oom 87, Alwemdsl ü ' I i i , Z. l l<) ,>, 1916 ,P »
T, V. ̂ l N, 1<)6 <>x NN6 ieitcns !-<er ' l d tn .
lun^ für mlbcstclll'al? Pl)stsr!,du»c,eu »ei 'nner
l. l. Pust. :iud Ts!!>,rllps!r:t.Dirlltil'!! l,o^<mr>„!-
menen Vcli<nldll>n^ und Evosinung >'.'l Poftmi
dunss'-n, wrlche von l>en A»fflnb!'postämts!'!' !>.!
^auft t»lö Mmnil. l l Upl i l I^ l8 ai i liimn
l'rinqlich <ing(sl'n!?c", wurden, fi'iunen ^ie N l̂s
sse', e,- dri iln nnchslch'.ll^l!! Vtszcich^iss >:N-
geführte,! dcsch'.mnit^ 'omie ^^r ^ewötzulicdcl?
5,nd^'!l«r:> ,:iit ^'srlmhciit „icht e<u»'.ttel!
«erden,

Die lntresscudül ^iusgsl.c»'. welche dir,!-
i3füd:i',i^e» z::^lckl'>!)u t<-n ü' ' l l ln, lvclbei! dtc>
mi! ,'in^l'iad,:!, '.nüe,!.'l^' «"",'a Jahres vc,^
^as!, d»>« st'r!..,!'!"^ dissi-r Xun<?»!!.'chuu,, ' ^ l '
liii,cnt,l!!l5iccht nü ^t!.'gs des Aü!^al'>.'siosll!Mt!v
ol»er u:!!nwvli.",l be< "ie!^: t, l Post. und Tc-
legnu'l'cn Tnett iv! ' ,̂elt, nd zu inachcn.

^l'll lfsich l»!,>N:-:> Iahresslisl.» r Ei'-.psan.'.s
ü?r»,chl< !le ü'ckt «».'''-'.'s w wii? der z»m Vi-r
laufe ij-eigüctl' I n > «dun«,!,! vcrä!l>;ci!
ülck wclden >>il- <.', ,̂ , 'owi,' s>aü ^!>'»-
f^l l^ v^.lgsf»ndnlc ^^l^ l ' ld zu E,u,ist.!> dr-
^oftsirar^, v.rsil«!M!».!!l ^ci ionsilnc Inhalt d>r
^füdlin^ri l j !'o.-<? î >r ^cruiclituug ^ugcfuhrl
w^rde,».

Trieft, cni- 24. Ä ^ i l'.»!6

Uon der i«. k. Post und
Telegraphen- Direktion.

>'l ü i , l ^poltiln^'lanite d-r f. t. Post im(»
Tsli'awpheii.Diicttio» in Trieft im Munatt
April 1916 behandelten bescheinigten und
gewöhnliche'.: Hendun^e», oer̂ u Msl'l'.der

üicht ermittllt melden konnten.

Eingeschriebene Briefe.

T r i e f t 1: Nr. 1352 vom 28. 2. 1918
Imms Julius. Tulln; Nr. 259 vom ?, Gio.
vamn Scifl'ri, Tricstc; Nr. 1134 vom 28.8,
19l8. Üiidovich Quinwvallc. Wicn. Nr. 1124
vom 25. 2. 19,8. Graf Otto Porcia. Ko>
stsMMna; Nr. ü2l) vom 18. 12. 1917. Mu.
dulf Schllxich, Wir».

T r i e si cl: V.'r. U73 vom 23. 2. 1l)1U.
GiiiiV'ppc Marchioli. Vicmia; Nr. 171 vom
U. 4. 1UI8, Tripo Keräivich, Schcrding; Nr.
«35 von, 1(i. 3. 1018. Simon Iciiwö. ^<iöz-
loe; Nr. 620 vom ?. Horvaih Iulisla. Bu-
dapost; Nr. 48 vom 4. 1. 1918. Viitar Vuk-
ceviö, Njegu».

T r i c s t 5: Nr. «9 vom 14. 3. 1918.
Anton Cird, Braunau.

T r i c s t ?- Nr. 249 vom 8. 3. 1918, Leo.
pold >lu^c. Aschen.

T r i c s t 10: Nr. 191 vom 19. 3. 19l8,
Maria Hnil. Köflach.

S a g r a d o : Nr. 52 vom 16. 2. 1918,
Jakob Elfenbein. Lczanowla.

L o v r a n a : Nr. 150 vom 7. 1. 1918,
Meksa Ämido. Ma^laj; Nr. 36 vom 12. 3.
1918' MarM Voczet, Nopicy Polsla; Nr.
192 vom 28. 12. 1917, Palmlas Ianos,
Csonaarad>-Vî yc; Nr. 109 vom 4. 3. !918,
Tolh Fcrcncz, Supine Gjurssijevovac; Nr.
198 vom 1. 2. 1918, Vojnik Vuletit. Konjic.

C u r i n o n Z : Nr. W vom ?, Dr. I8n<ic
Gerstl. Laibach 1; Nr. 115 vom 20. 1. 1918.
Gredlcr Madalcna, Prinnero.

K l a n a : Nr. 91 vom 8. 2. 1918, Kata
Saron-.ftnc, Karlovnc.

Laibach 1: Nr. 2120 vom ?. Valasz
Nalrak, Marionvasarhely; Nr. 2335 vom
8 4. 1918, Ianos Imole. Mclinah-, Nr.
2171 vom 17. 1. 1!N8, Pistre Stysto. Przc«
mtisl- Nr. 1923 vom 15. 3. 1918, Anna
Schrcdcr, Sofia; Nr. 2393 vom ?, Jeans
Sa-rla Fohnsdorf'. Nr. 2070 vom ?. Mcdo-
werszly Molyas, Vclcsczaba; Nr. 3420 vom
?. Anton Grotz, Vozcn; Nr. 2018 vom 3 4
1918. Stanlo Florianüiö Wicn; Nr. 2006
vom 28 2. 1918, Vcnlo T. Ianos. Cson.
grad Menyc; Nr. 2581 vom 5. 2 1918, Dil.
"ana B.mdola. Dobrlin; Nr. 3940 vom ,
Anelka ciilott,a. Vuoojcvic; Nr. 2602 vom
V. Antoni Hajncli. Lncl; Nr 2731 voni

23. 3. 1918, LclvirS Bcriolos, Szc^cd; / l r
2394 vom 25. 3. 1918. Frau Marovt. Liuli.
Ijana; Nr. 3311 vom 18. 3. 1918, Karl
MIclns. Wien; Nr. 3749 vom 20. 3. 1918
Karl Podber5öcf. Brück a. M.; Nr 39"d
von, 11. 3. 19,8. Pavlica Ivana. Stem«
klamm; Nr. 2992 vom ?. Ernst Poläk ^yc-
rcsicnstadt; Nr. 1561 vom 26. 3. 1918, P»

ljan« Franz. Marburg; Nr. 1894 vom
3. 2. 1918, Talas Üaszl6, Tisza Kürt.

La ibach 2: Nr. 461 vom ?, Alelsy
Smnc. Male üiplcne; Nr. 461 vom 13. 2.
1918, Milica Ga.vriö. Visnii l ; Nr. 300 vom
1. 4. 19,8, I l i ja Vadovmac, PIcSce Ostriz.

La ibach 4.- Nr. 101 vom ?. Ianlo
Icnz, Iudcnbnrg.

Laibach 7: Nr. 180 vom 14. 1. 1918,
Josef Cuznar, öullictr»; Nr. 36 vom 25. 2.
1918. Franz Bcilupcs, öiäla b. Laibach;
Nr. 15^ oon, 28. 2. 1918 Christin Aasner,
Admont.

I i r l n i h . ' Nr. ,85 vom 20. 12. ,917,
Mojzi P^ck, Slnarjcta pri Nobemmest.

L u t o w i h b. D u m i a l c : Nr. 75
vom 1. 1«. 1918, Franc Iiavcr, Madtcrs-
bnrg.

R e i f n i h i n K r a i n : Nr. 68 vom
4. 3. 19,8, Kohn Emannclns, Marosväsär-
hcly; Nr. 73 vom 28. 2. 1918, Ivan Tiarot,
Morozewka; Nr. 212 vom 4. 3. 1918. Viar»
fia Hoc^man, Prijava-r.

L a n d st ras;: Nr. 187 vom 28. 7. 1918.
Anna Drozd, Werchrata.

A d e l s b e r g : Nr. 46 vom ?, Karolma
Krpata, Wicn.

T ö p l i h b. R u d o l f s w e r t : Nr. «4
vom 8. 1. 1918, Sava Kaöilovic, Vilcce.

N e u d o r f b. N a l c l : Nr. 63 vom
3. 8. 1917. ?lnna Milochin. Tarnopol.

Gottschec: Nr. 9 vom 20. 3. 1918.
Neia Radmja, crnomclj; Nr. 22 vom 20. 3.
1918. Anna Noth, Nagylalas.

R u d o l f s w c r i : Nr. 348 vom 21. 12.
1917. Paraszta Debicka, Lubycza <.tos.
lewska.

S l. P e l c r i n K r a i n : Nr. 139 vom
10. 1. 1918. Hubcr Iaklm. Wien.

Postanweisungen:
T r i e f t 1: Nr. 6581 vom 14. 12. 1917,

Carlo Podubnik, Laibach, 12 X 80 k.
H a i d c n s c h a f t : Nr. 709 vom 7. 8.

1917, Stefan Noltar, Zmarje ob Laibach,
15 K; Nr. 944 vom 19. 2. 1918, Michacl
Fedorcznl. Fcldpost 536, 10 X; Nr. 851 vom
16. 1. ,918, 5>iica.6a.efangenenlage,r, Klein«
müschcn, 3? X 40 li.

Üaibach 1: Nr. 3625 vom 30. 12. 1917,
Maria Borla, Wien, 19 X 77 k; Nr. 187?
vom 11. 12. 1917. Tcodur Kozal, Malarsta,
19 K 77 I i ; Nr. 6440 vom 19. 1. 1918.
G. N. Samec. Laibach, 20 K; Nr. ? vom
20. 11. 1917. Ochm Franz, Feldpust 1U7
30 K; Nr. 2758 vom 8. 3. 1916, Fcrd. Ma-
lik, Feldpost 330. 50 K; Nr. ? vom ?, F. So.
mzcl, Murcck, 20 K; Nr. ? vom ?, Josef
Holto, Feldpost 383. 10 X ; Nr. . vom 15. 10.
1917, Adcnlo Mestccta, Feldpost 291. 8 l<;
Nr. 1651 vom 13. 12. 1917. Andrcj Ambro.
î<:, Marburg, 1l» X. >.,

wcldbriefe:
Xia , bach 1: il<om ?, Wiener Cstonipie.

Vanl. Filiale Czernowitz. Wicn, 2000 X.
Postpakete:

T r i e f t 1: Nr. 779 vom ?, Anton l5er>
mel, Zli^ccb.

T r i c s t 6: Nr. 255 vom ?, Fonzari
Älfrcdo, Nadtersburg; Nr. 28b vom ?,
Kollmann ilarl, Radlcrsburg.

T r i c s t ?: Nr. 72.768 vom ?, Alois
Moscttig. >Ob.-Radkcröburg; Nr. 72.624
voin '̂ , Fcrrnccio Bcdnarz, Wicn.

T r i e f t ,0: Nr. 20.410 von, 9. 11. 1917.
Ncmhold Anastasius. Budapest.

T r i c s t 11: Nr. 960 vom ?, Toncic
Franz, (ttappcnpost 277.

O p ^ i n a : Nr. 63 vom 20. 2. 1918»
Jan RacMisli, Pinczew.

L a i b a c h 1: Nr. 1110 vom 24. 1. 1918,
Waloara Wcnyravicz, Iamnicza; Nr. 1025
vom ?, Giur^ic Lubi. Fclonclcsta; Nr. ?
vom ?, Lucia Iorialci, Stcrnigo.

L a i b a c h 2: Nr. 393 vom 18. 1. 1918,
Ludwig ilünz, Innsbruck.

La. ibach 4: Nr. 553 vom ?, Ferd.
Sluj, Wiltowih; Nr. 167 bom ?, Huge.
Schar, l)iadalih.

A d c I s b c r g : Nr. 179 vom ?, Wincenc
Postyra, Milocin.

N e i f n i h : Nr. 50 vom 14. 1. 1918,
Dr. Rudolf Backer, Olmüh.

Gefundene Gegenstünde.
1 Palet Mililärbchcifc; 1 Mantel (ge-

braucht); 1 Bügeleisen; 1 Blechdose mit
Mohn; 12 Stück VorhängoSlangenauf.
sähe; 12 Stück Vorhänycringe; 1 Paar
Schuhe; 20 Schachteln Zigarcltcnhülscn
„Tabu 3/75"; 9 Nagelfeilen; 3 Formen
Welatinmassc für Hektographen; 15 Schach-
teln Iigarctlcnpapier „Club Exquisit"; 14
Pakete Backpulver; 9 Vorhängeschlösser;
2 NIechvasen „Extrartum malti siccum";
5 Schachteln Zigarettenpapier „Alxidic";
1 Flaschc mit (^rictz; I tt'.cfäh mit zwcicin.
halb Kilogramm Nalrinmbisulfit; 2 Küchen
(Spielzeug), 12 Fläschchen Tinte; 1 Paar
EiKeiscn; 1 Guldcncs Verdicnstlrcuz mit
der Krone; 3 Paar Strümpfe und eine
Schürze; 1 Vlechmilchkanne; 8 Sckiachlcln
vegetabilisches Zahnpulver; 1 Schachtel mit
6 Fieberthermometern; 1 Palet künstliche
Blumenblätter; 1 Polsterübcrzug unt> 2 go
sticktc kleine Tücher.

1718 Pr. VI l se/l»/l

Erkenntnis
I m Namen Teiner Majestät des Kaisers

! i t da? l. s. Llmdrsiisricht in Laibach al»
Vlchssttichl alls Antlaz, der f, l . Vtaat«»

aüwaltichast zu Riecht s!s>nmt:
Dcr InHal l der -n der N u " ^e ' ' 1« ^e^ i ,

^an'nch erscheineilden ^eriodijchen ' l
»I)<,n,(»vil«T» auf der b. ?eite >
Ttslle, beginnend iiüt .?n1itiöuo» ' c»
mit »mv»l. der Notiz « l i r l l jvvn« c»,, ^
^. I», 5. ẑ o ,ur5l^!», degründct d?ü u i j
Tatbestand b?3 ^ r s i rechens noch tz <^5'» ̂

lf? w?rl'k dnmicich
Nt P O nie von der l

I , l ' , !^^ , ^ l > ! ! > , ! > . > < s f < P r o , , ! ^ l i / ^ <- Y D ' ' ! /, ^ e »

zein'e: 1862. N'. 6 «. ». Vl, v'0 ,»63. die

der beanständeten stelle er'cmnt.
Laib^cd. nm .^1. Mm 191«.

1663 4 1 X l l 5 l 4 / I 6 / 2 ü

1^,,i «o i»l.» pr' i'sZ.no»
Nul-ß«^», l2 l^po! . ..., . t.. i3( i n»

»kupili vi-«äils>»»i 37V l i ;

^^o^üjH^jßlclc, w j« l i i i » . 3t. I 3 b v
^ p l x l n ^ i 8 i ^ I c l stovnrlitt /.». »<t,»v-
i),mo iu j)(,l»iölv<>i><» mi2»r»t,v«>) /, <lv-

jio«1(»p^ m /> ^»ywl tovl».rll l^lmi »t l l ' j i
in l ir it i l l ! jn»im vrsä, t«r t i » v i > j k
p2.ro. 3t. 1 ? I 2, /H ic^tyro »« j« u»t»-
! <.v,Ii, i/KNö,m opsll̂  100.000 l<

13. j n n i j » 19ltz,
s»l) î . liri äupoiäl»«, n» îou m«»^s v
8podnji Hjzlci i t . 1'iy.

s»«tllin')<i sl̂ ĵ ,>v« /<x»tu,vnß pr»^»t?« ^s«»

ucldn^ic I., (ilw 15. ml^u, l ^ i t t .

167t 0 38/13- l

/op«r ^«, l i«^ I^lurll i / s!r« f̂t,<?»

^ l ^ u 8t>i^,ti«j6, /!^)«,»iu il> po»f«t«n^u
V tt!-i,6»,(?ll i t . K/57, ki ^» xu«1,<»f)»

toidu. x»rll6i pripo^nz»,,!)«. l)i.
j»tv« pa 100 in 20 X » p,,p.

NÄ 6u,ii 20. j u i i i j k 1^18,
lls»s>ollilw ol, 9. u r i , pr l poäs «»»linlu
»o^iiööu, »ok», i t . 20.

n« pn^wvlj», 5k »llrkmcu ^>»p^ ll»t»>
>in3 Uur.,, l)<»»^»tiijc2. v t^s!»su.cu. 1»
«lcrdnick !>u / ^ t y p u ! » wi^nel^ o/it-oiu»

> ny o Îzz,«i «!i ^ im«l^uj« lwl't)jl>«ö«no>,.
0. kr. olri^jnk «l<»6l,ij», v ^l^tli lci,

s)6ä<'l^k I I I . , <jlis 25. ml^> 191ft

HH. ^ F >«M. BlN^ ^ t ^ «
«icl i t ffkl>loel!«u, oll»»?' l ^n l » ! ; /.ulüe >,, <fl»>«
»>! 1 ' , fur l. l,sls »0 i l5 i j«5 per >>l l«, fys
<l'bs«,!sl>t«, , " ' ! ' t ^t>dr»el»«u», k ^ » » o k » » »

p«r I>!»l'l!il»l,me, ^sir ln^l l» ' > i l ? . ,>̂ ,«»s

x»»» l r»r , l<s,,l<l»l's!l<. »nH»p»»^. Xiftkr
nte» 10.. 1714 10 1
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ampiDliei
J«*«r Art, ire £0

fur Hemter, Werete«
Kaufleute ste

Anton Černe
Graveur und KiutscfcuJ:

stempelerzeuflftr.
L a l b a e h , D v « r n l trg TXr. I (flaus Kutui).

Wichtig fürjedermann!
Beste und billigste Bezugsquelle

für Drogen, Chemikalien, Kramt«*,
Wnrzerln usw., auch naoh Kneipp,
Mund- and Zahnrelnigung»mltt«L, |
Lebertran, Nähr- und Einstren-
pulver für Kinder, Parfüms, Seifen,
sowie überhaupt alle Toiletteartikel,
photofraphltohe Apparate u. Uten-
•lllen. Verbandstoffe jeder Art. Des«
tafektlonamittel, Parkettwlohsc* usw.

ßroßts Lager von feinstem Tee,
Rum, Kognak. so& 20

hkgn y«ft frischen Mineralwäiiuoi
End Bad«salz«n.

Behördlich feonz. OiffversciileiB.

Drogerie flnton Konc
Lalbaeh, hiwiwt (Ecti Bnrjpla©.

Kupim

Mso z vrtoni
3O.OOO d o 5O.OOO K.

< enjere ponadbt; pod „Tlhl dom" n&
1 upraviiištvo teg-a iasopiaa. 1720 3—l

Möblierte M i n i n g
bestehend au« zwei Zimmern oder einem
Zimmer und KabinHt mit Küche, womöglich
mit ßailbeiiützuug und eloktrinchein Licht, j
wird per sofort im Zentrum der ritadt für

kiu UTIOBOS Ehepaar g e s u o h t .
Anträge unter „ K . O. J . " an die Ad-

ministration dieser Zeituug. 1712 2 2

u i
5 ä

Wäsclienälierin
empfiehlt sich den g o c h r t e u Damen ftls

I lausni lhor in für u ' U und ult.
Adr«8a« : Kaplteljska nlloa Nr. 11,

I. Btoek. 17U) 3 1

Blasses Aussehen
und Somruerf-piosstü yerd«ckt
sofort das gesetzlich geschützte,

ärztlich »nerk«u;it0

Don Juan
•*:-:.. <s~ Gibt sofort soiinoiivoihiannteu

Teint. JBB̂ * Flasohe 6 Kroaen. T?5^
J. APFEL, WIEN, VIII.,

Josefstädtsrttrasi« 48. 1(589 1

Haus mit Restauration
in Oberkrain

ist zu verkaufen.
XähercB in d«r AdraiMiHtratioi di«por

Zeitung. 1701 *- 2

Versicherungs-,
ßücher- und UildoraKoutcu BOWI« Per^one«
joden Htamlns, auch Invalide, din durch de«
Verkauf gesetzlich erlanbtcu Wertpapieren
lohnenden Erwerb Kuchen, belieben (Jffert«
an Joael Botter, Budapest. V., Post
1687 fach 78, zu senden. 4--3

! Maschinenwärter!
zu einer «*« ^ \

elektrischen Kraffania e
mit

Dieselmotorbetrieb
I wird für dauernd gegen gut^
; Entlohnu g bei freier Wohiung
I : : und Beheizung : :

I m*~ gesucht W
l Adrett« In der Administration dieser Zeltung.

Kundmachung.
Unsere diesjährige ordentliche (ieruM-ülvci-HMininlurm wi-^»"!'- den

Betrag von dreitausend Kronen /ui

Beteilung von 60 langdienenden, unserem
Einlegerstande angehörigen Dienstboten und

gewerblichen Hilfsarbeitern
mit Prämien zu je 50 K.

Um diese Prämien können sich jene dienenden Personen männlichen
»nd weihlichen Geschlechtes hewerben, die

1.) Dienstboten im Sinne der Dienstbotenordnung oder gewerbliche
Hilfsarbeiter sind,

2.) seit mindestens zehn Jahren ununterbrochen bei einem und
demselben Dienstgeber bedienstet waren oder noch bedienatet »nid,

.H.) seit mindestens fünf Jahren zu den Linlegern unserer
Anstalt gehören.

Bewerber, die bisher noch nicht mit einer Prämie beteilt wurden,
haben den Vorzug vor jenen, die in den letzten drei Jahren eine Prämie
erhalten huben.

Jene, die wich ura eine solche Prämie bewerben, haben di« ununter-
brochene Dienstzeit durch das Dienstbotenbuch oder ein Zeugnis ihres
DieiiBtsebers oder auf eine andere glaubwürdige Weise, /. B. durch eine
Bestätigung iles Pfarramtes oder des Gemeindeamtes ihres Dienstortes
darzutun. Ein zeitweiliger Austritt aus dem Dienste wegen Krankheit
gilt nicht als Unterbrechung der Dienstzeit, wof^rne dor Bedienstete nach
Herstellung »einer Gesundheit wieder in die Dienste des früheren Dieust-
gebers getreten ist.

Die Zugehörigkeit zu unserem Einlegerstande ist durch
Angabe der Nummer eines auf den Namen des Bewerbers lautenden oder
auf seinen Namen vinkulierten Einlagebücheis der Krainischen Sparkasse
oder auf eine andere, jeden Mißbrauch ausschließende Weise darzutun.

Schriftliche oder mündliche Anmeldungen för diese Prämien sind

bis 28. Juni 1. J.
beim Sekretariate der Krainischen Sparkasse anzubringen. Die Erledigung
dieser Gesuche wird bis Ende Juli I. J. geschehen.

Laibach, am 28. Mai 1918.

Direktion der Krainischen Sparkasse.

Razglas.
Naš letoŠnji redni občni zbor je podelil znesek treh tisoö kran JH

obdaritev 60 dolgo služečih, k stanju naših
vlagateljev spadajoöih poslov in obrtniških

pomočnikov (obrtniških pomočnic)
z nagradami po 50 K.

Za te nagrade morejo prositi one »lužeče osebe moškega it ieii-
skegfi spola,

1.) ki so posli v zmislu poöolskega reda ali obrtniški pomo<5iiiki
(obrtniške pomočnice),

2.) ki so služili ali Se služijo najmanj deset let neprenehon» pri
enem in istem delorlajalcu,

;>) ki so vH.'ij pet let vlagatelj i naäega zavoda.
Prosilci, ki doelej še niso bili obdarovani / nagrado, imajo prndnoBt

pred onimi, ki so v zadnjih treh letih prejeli nagrado.
Tißti, ki prosijo /,a kako tako nagrado, morajo nepretrgano slažben«»

dobo dokazati s puselnko knjižico ali z izpričevalom 8voj*'ga službodajalca
ali na kak drug vemdostojen način, n. pr. 8 potrdilom žu[)nijskega ali
občinBkega urada svojega službenega kraja. Začaani izstop iz sluibe aa-
radi bolezni ne velja kot prestanek službene dobe, ako jo uslužbene« po
o/.dravljenju zopet vstopil v službo prejšnjega gospodarja.

Pripadnost k stanju naših vlagateljev se morn dok&aati
z navedbo številko vložne knjižice Kranjske hranilnice, ki se glasi na ime
prosilčevo ali je vinkulirana na njegovo ime, ali pa na drug način, ki
izključuje vnako zlorabo.

Za te nagrade se je lMl 1-2

do 28. juiiija i. 1.
pisnieno ali ustno prijaviti tajništvu Kranjske hranilnice. Te prošnje ••
bodo rešile do konca meseca julija t. 1.

V LJubljani, dne 28. maja 1918.

Ravnateljstvo Kranjske hranilnice.
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3E0ERMÜNH
versuche SOITI Glück! Benutzen Si« dieae 8*4i-«n« Gol^uhe i t •
mid bentell«- ~ ••foil- nnser« Losgruppe 2 s , bostehemi *us : WM

1 Stück Neues Osten. Rotes Kreuz-Los v .J . 19161
1 Stück Altes Osten,Rotes Kreuz-Los v . J . 18821
Sechs ZiohungMi jahrlich: 1. Juli, 1. August, 1. November, 9B

1. Jänner, 1. Februar, 1. Mai, zuru l'reise vm

37 Monatsraten a Kronen 4 '50 |
; Jf>des der beEden Lose •

muß gewinnen !|
Es gelangen zur Verteilung: I

I 10 Hauptlroffvr a K 200.0 0 40 Haupttreffer ä K 20.000 •
I 1 150 000 u 10.000 §
187 i-O.OOC 221 5 000B
II „ 60 000 1' 2.0001
|4«; „ 4 0 0 0 0 ! 88 „ 1 . 0 0 0 1
127 „ .. 30.000 | nnw., usw. 5
I insgesamt mehr als B

100 Millionen Kronen
INS hüte Ziehungen sc^on a m ! . 3uH u d 1. August 19181
I Sofortiges Spielrecht nach Erlsg der 1. Rate. 1
I ...„«.«•«•«•«.^...»««»..•««•.••••.»•.. H i e r a b t r e n n e n : «••«»«•..-»«..•«»...»u».««-«». ..••..» I

I ' und in einem Kuvert einenden : 1(>99 I

I An das I

Bankhaus Bellak & m
I Wien, I-, Börsesasse Nr. 14.
B Auf Gruud Ihres Inserates in d»r „Laibachor Zeitung" bestelle I
• ich hiotnit Losgruppe 2"f, bestehend aus einem Alten nnd i
H Nouon Önterr. Roten Kreuz-Los in 97 Monatsraten k K 4'5(). Diel
Horste Rate von It übersende ich gleichzr-itig per Postu? weinung. I
• für die weitoron Zahlungen bitte ich um Erlagschein«. Nach jod*-.--1
I /ieliuug wollen Sie mir Ihre Ziehnngs/.eitang „Das Glück" einsenden. I

I N.'imo
H Adresse

Willi, F.Tiefenbaclil
tnQros LÜQRT ctiemisch - technischer I

Produkte ösierr. u. deutscher Fabriken 1

Osijek I. (S lavon ien ) I
empfiehlt I

Maschinenöle, Towot- I
Fette, Zylinduröle, I

Firnisae, Terpentinersatz, I
Wagenschmiere, ' I

Vaseline, Lacke, Farben I
Ia Schuhcreme, ' I
Schusterwachs. I

I alle Arten Farben für I
Stoffe und sonstige in I

dieses Fach einschlägige I
1250 W a r e n . 20 -12 I

Preisliste sende über |
Wunsch sofort! j

Hai«s mit Barten!
womöglich lu Roseiital oder in dar >

Nähe der Stadt

wird zu kaufen gesucht.
Antriiire an Fr, Skrober, Hugo Wölf-

. 1086 Classe Nr. 55, Marburg. 3 -3

Etcinsch in E!8lfen. Glauber- unl»
Vittllsalz, ^er^ l i l l l t l l l j l l ^ VllllgP

lllln lOft llll all

auch wagliuttwrise prompt abzugeben.

wziM9MlllfchllO.lll.h.tz.

l Telephon i -ternrban (»328.

10s MILLIONEN PAAR
IN 3 WOCHEN VERKAUFT

, •••-• * O i ^

Biegsame Hczsohle
Klapptrt Träyt »ich

nicht! — ie Leta-

lst wasger- ^ ^ X - .,.y erarbeitet

<*»eht! X sich ieieht

haltbar und ^ Kein Kriens-
billig! ersatz!

91« M -19

Beeinträchtigt i;icht die Eleganz des Schuhwrrke«!

PORTOIS-FiX. A. a
WIEN, HI., UNGAROASSE 59-61.

General- u. Rayonvertrpfer gesucht.

Dopettea Kampfepmilch
- ' » ' • M " - ' ' - - ' ' — ' • ' • ' • - • " - • • • ' - „ „ ( )

-• - - - • > ) ' • • • •' ' - » " • • • 1 . © • i K f " .

>B«nrr)im«ir» C E L L O K 1 6 n a d K 1 0 • • - .

Dorettes Busenopeme
frtr j w i l t s A)fr, r«-< - •• ••• '••'',. ' v

w i c k « ü e l l f i^t« *• *

nmnt. Probeti«ir«> K6 -, e . ßr; Wanr««-
röte, für 1)««»»» mit blin-ht» i ., - >
fittiirliek <r«rheiiit, daii H»lt»it dun K^iil'fo»" Ang# kzi k<-
filr »rhi hält. Prnit K 3' BWÜ K .",• . ÄTT^en^rawer i
orltie'* p«r Tifjrei K 8 D o r o t t o « H" iiul-üiiic"
L o c k e n , p»r Fiasclic K 3 - - - . Va.§. d.»er. i . w n g , J'-.ttHj- ... . , l f .
H«U))t(]«p«t b«i J . A p p e l , WJM, VIII. , Jos«Uu».;i,M<ttraft 4 8 Tel 14 478. 1 2 3 ^ ö

Größeres Industrie - Untei-nshmen
in den Alpenländern (Steiermark, Karaten und Krain) welcher

Art immer,

wird zu kaufen oder zu pachten gesucht.
Offerte hierüber Bowie n&here AnfriWi fi>>nr ]fctr\n\nverh&)tu\nnt uml

, I5«tnob«mn!ichtungen untw „Indus t r ie 1918 299a" an Kienreichi
Annoncen-Expedition, Grax. 1698 2 2

| "" mr Seltene Gelegenheit! -^jV'^%
i Ein Paar Brillant«Ohrgehänge |
M U " " •»r*ol»tlge, un9«wöhnH« groa. Brillanten) ^

I sind aillig zu verkaufen. |
; | L u d . C e r n e , Juwelier, Laibach, Wolsovaulica Nr. 3. |
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I 1684 3 die Filiale der k. k. priv. Oesterreichischen Credit-Anstalt für Handel nnd Gewerbe in Laibach. I

«•..Two«!«.. R a z g l a s . i6322"2

Cepljenje proti kozam.
Meseca jun i jn 1918 so ho vršilo v Hestnem dornn vsak Öetrtok popoldne ob

S. nri javno brezplačuo ce 1J» nje proti kozam.
Za Spodnjo Šiško v rorek 4. jnnija v ljudaki šoli, Gasilska uli<a 242.
Za Vodniat v ponodiijek 3. ja^ija v mt-stni j;ihilejui ubožnici.
Za Barje v sredo 5. Junija v barjanski šoli. Vsakokrat ob 3. uri popoldne.
Poziv'jajo se resno vsi starši, kojih otroei äe nwo cepljeni, da prinesejo to k cep-

ljenju iu k pregleda cepljrurov, ki HO vräi te len kasneje ua istem kraju in ob istnm
dasn. Pri progledu se i.zroče tudi spričevala 0 cepijenjn, ki so pri ttprejcmu otrok v
ljudsko solo potrebna.

Z ozirotn na nevarnost, ki proti v sedanjem času glede nastopa koza, opozarja
podnisani mestui raa^istrat, da je cupljcnja, proti kozam najiiBpeŠnejš • Rrtdstvo tavaro-
Tanja proti tej bolozui, tor nujno pozivlja v>e one, ki še morda niso bili nikoli «*t»pljtmi
iu V8O tiste, pri katerih je že pretcklo veo let po zadnjem ccpljonjii, da so «edaj dajo
eepiti, oziroma uanoro cupiti proti kozam.

IVIestni magistpat ljvibljansKl,

dim 16. /naja VnS.

Ad 1.7740 ex 191(5 — • ^

Kundmachung.
Impfung gegen Blattern.

Im Monate J u n i 1918 wird Im Hestni dorn Jeden Donnerstag am 3 Uhr nach-
mittags die öffentliche nnentgeltlici.e Impfang gegen B i t t e r n Htatttinucn/

Für Unter-Šiška Dion-aa^ don 4. Juni im Volk^scluil^eluludc, Gasilaka ulica 242.
Für den Bezirk Vodmat Montast den 3. Jnni im städiiachcn JubiläumHannenliai'.He.
Mittwoch don 5. Juni in <ier ächule am Moorgrund. Jedesmal um 3 Uhr nach-

mittags.
Ehern, deren Kinder noch nicht geimpft aind, werdon ernstlich aufgefordert, diese

zur Impfung 7,u bringen, sowie zur Nachschau der Goimpftcn, welch« eine Woche später
zu gleicher Stund» am gleichen Ort erfolgt. Hei dieser Nachschau wi'idon ;tuch die
Impfungsrtugnisse ausgefolgt, solche t.ei der Aufnahme der Kinder in die Volk«ac! ule
notwendig sind.

Im Uiublicive auf die derzeit erhöMe (Gefahr des Auftreten« von Blattern iiwc'.t
der gefertigte Stüdtmagiatrat darauf aufmerksiim, daß die Impfung, hessw. Wiederimpfung
das sicherste Mittel ist, sich vor Erkrankung an Blattern zu schützen nnd fordert alle
jeno, die vielleicht uocl) nie geimpft worden sind oder bei denen seit der letzten Impfung
schon mehrere Jaiire verÜOHStn si«d, dringend auf. sieh der Impfung, bessw. Wiederimpfung
jetzt zu unterziehen.

Stadtmagistpat L»ifc»»oix,
am 16. Mai 1918.

In einem hiesigen Restaurant
werden

1 Extramädchen,
1 Abwaschmädchen,
1 Salaterin

sofort aufgenommen.
Adr«$8« in dr-r A'iiiuni«tfation dieHtr

Zeitung. 1681 4—2

Elektrische

Kochplatten und Bfigglien
mit Heizkörper aus Friedensmaterial für jede

Spannung,

Gasbratröhr n, Lüster
für Gas und eleklr. Licht nebst allen Zubehör-

teilen sowie

H ndmühlen
verschiedener Größen, en groa und en detail

liefert 171 n 2 - 1

Franz Kr>atlcy,
Erste österr. Lüster- und Metallwarenfabrik,

Wien, VII., Neubaug. 12.

Sie sparen Geld
I wenn Si« 1180 5—3

Kleiderfarbe „Tekia"
kiiufe».. Kitnig nnTorfalgci.to, wascheckt«
Mark«. Det»llpr«i» 60 h per Päok-
Ohen. Ö si« 7 i'äckeheu filr ein ]),<men
kleid. Wiedin-Torkäufer Torteilhafto Engros-

[ Preil«. TTir waru«n yor NactiahKiinges iflit
j ähnlieh laHl:eadetn Namen. Verlangen Sie

•nr Marke «Tckla».
PnmmOFPJA Verkaufsgesellschaft für

ibUIIIIIICllilQ, chem.-techn. Bedarfsartikel,
| Prag, II., Wenzelsplatz 13. Telephon 6187.

alte, gebrauchte

! Sanerkrautfässer
und Kübel

(wenn auch ohne Deckel) sowie
jauch großes Magazin-Gebinde.
j Offerte unter , ,Kraut" ;in dio Admi-
I nistration dioeor 'Aohung. 1683 3 3

Zur Qsefl. Beachtung !
Mipirwit ompfftbl« ick Ihnea n«in«n garaaliert cJi^piech reinen

Essigersats „ACIDIN" ges ge; eh.
v«n welckcin «Jureb 1 Toi! » i t 14 T«il©n W»Kfter rerdimtoin dorn L(>b«narniH«ifft!»«U
entftprfchunder, fflr G«noßiweck« b«sondflri ceaifrntter r«ratifliclier Speip»c*iif hat
f««wllt wir4

Brzenger: Dr. Alad&r von Söltz, Poziouy, D^äkgaaa« Nr. il,
Ckerni»«hes Laboratorium und Apotheke „Zum heil igen Martin'1.

0QF*» Vertreter geiuoht. *'^iv nss 6 4

KORKE '
g.'kraceM, 'tiaht r'^voflia« ,\ni *iie>ttg«rii««n, pr« Kilogramm tm . . . K 3 6 ' —
C h a m p a g n e r - N a t n r k o r k e , lang«, ii«ht g«»r*«hea (keine Kunktktrke)

pro Htüek ,. r
Qttue Fla8chtuk«rk« pro 1 Kilogrüiaoi . . . . „ 7B'

k a u f t gegen Bemust&rung- p«r Nachnahme
Karl Kraus, Wien, II., Darwingane 37.

I ^^grÖDdet 1842 Telephon N I&4.

j Brüder Eberl Ä

© • • *

| Bau- s i * Mo^laostrslcher, l i t t i m t uad SrhrlftBBDialw u
^ etapfskldA 8i«M d«m P. T. Publikum iar Ub«raahme ailer t» c

j itar T%th einMhlagitfen Arbeiten »̂el bekamst solidar, f-
, MhmnekT«l)er A«uisiÜum&g lud biUlg«m Pr«iM».

i Ölfarben-, Lack- and Firnishandlung «

^ Daselbst wsrde» znr Beqnemliahkeit dsr P. T. KOACUA -
I ' X & u s h Avi'trM« f̂ 11 Anstreiaher- mud SekrtTLeamaler- I
I I Arbeiten entgegengenommen. •

^ H K r «' » «1 «•• K a r < n > l i n e . u i t i -— 1-* *?• * »** J |

Die Krainiiche Sparkane in Laibach, «""i"" a
CsSaa i L , , . C I H I A M A V kostenlos die Vermittlung

besorgt l U f I I I P G C l l l l G 9 6 r der Zeichnung auf die

1676 8 8

>^r Anmeldungen nimmt das Sekretariat entgegen. P«l

D ^ . i c k U N » « e r l u h » ? , - , - l ,a ». 2 > e , n m ° t > l ^ F e d V a n , b » l z ,


